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Neues aus dem Vorstand
Liebe Mitglieder !
 
Wir wünschen, auch wenn das Jahr 
schon etwas fortgeschritten ist, Ge-
sundheit und gutes Gelingen im neu-
en Jahr.
 
Wir, der geschäftsführende Vorstand, 
haben im abgelaufenen Jahr einige Din-
ge angestossen bzw. zum Abschluß ge-
bracht, über die wir hier kurz berichtet 
wollen.
 
So wurde auf unser Bestreben und in Zu-
sammenarbeit mit den drei Mutterverei-
nen TV Kaldenhausen, TV Vennikel und 
RTV eine Handballsportgemeinschaft 
HSG als eigenständiger Verein gegrün-
det. Wir stellen gut 200 der knapp 300 
Mitglieder. An der Mitgliedschaft in unse-
rem Verein sowie beim Einzugsverfahren 
der Mitgliedsbeiträge wird sich nichts än-
dern.
 
Wir haben beschlossen diese Vereinsheft 
nur noch 1x Jährlich im 1. Quartal eines 
jeden Kalenderjahres herauszugeben, 
um Kosten zu sparen und den neuen 
elektronischen Medien Rechnung zu tra-
gen.
 
Die auf der letzten JHV beschlossenen  
Satzungsänderungen wurden in die Tat 
umgesetzt und die notarielle Beglaubi-
gung liegt in den letzten Zügen.
 
Die Mietwohnung im 1. OG wurde nach 
Kündigung des alten Mieters renoviert 
und seit dem 01.06.2017 neu vermietet.
 
Die Ausrichtung des 5. Familienfestes 

Anfang Oktober 2017 viel buchstäblich 
ins Wasser. Wir danken ausdrücklich 
dem Organisationsteam um Kai Vogt, 
das trotz schlechter Bedingungen mit 
Umsicht das Beste aus der Situation ge-
macht hat. Der Hauptvorstand und das 
Organisationsteam werden aufgrund 
der Erfahrungen aus 2017 das Konzept 
des Familienfestes überdenken. Möglich 
wäre zum Beispiel ein Wandertag Ende 
September/ Anfang Oktober 2018, bei 
dem Stationen auf dem Stadtgebiet ab-
gewandert oder geradelt werden können 
kombiniert mit einem Rahmenprogramm 
am Waldborn.
 
Neben den organisatorischen Aktivitäten 
bleibt noch ein Resümee der wichtigsten 
sportlichen Ereignisse in Stichworten:

• Durchführung des Sportabzeichens, 
wie gewohnt ab April 2018 wieder 
möglich

• Durchführung zweier Fußballcamps 
mit den Fußballschulen von Ingo An-
derbrügge und Borussia Mönchen-
gladbach

Alles weitere entnehmt bitte den folgen-
den Artikeln aus den Abteilungen.

Wir danken allen ehrenamtlichen und 
sonstigen für den Verein tätigen Mitglie-
dern für ihr Engagement.
 
Zum Schluß noch ein grober Überblick 
über geplante Aktivitäten in 2018:
• -Installation einer Steuereinheit, um 

die Heizkosten zu senken
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• Überarbeitung der Aschebahn am 
Waldborn

• Umbau/Renovierung der Geschäfts-
stelle in der Zeit vom 24.03.-08.04.18. 
Die GS bleibt in dieser Zeit geschlos-
sen.

• Renovierung einer Umkleidekabine 
hinter der Geschäftsstelle

• Einführung eines einheitlichen Bu-
chungssystems, um die Abteilungs-
kassierer zu entlasten

• Einführung eines einheitlichen Kas-
senprüfberichtes

• Ausrichtung eines Handicap-Fußball-
turniers unter Schirmherrschaft des 
Behindertenfußballverbandes NRW 
am 19. und 20. Mai 2018.

 
Alles Gute!
 
Der Hauptvorstand

Neues aus dem Vorstand
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zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung, die am
 

Montag, 07.05.2018
um 19.30 Uhr im RTV – Vereinsheim

 
stattfindet, laden wir Sie herzlich ein.
 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Ehrungen
4. Geschäfts- und Abteilungsberichte
5. Kassen- und Kassenprüfberichte
6. Entlastung Vorstand / Kassenwart
7. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
8. Haushaltsplan 2018
9. Wahl des Versammlungsleiters
10. Neuwahlen:
 a. 2. Vorsitzende/r (2 Jahre)
 b. 1. Geschäftsführer (2 Jahre)
 c. 2. Geschäftsführer (1 Jahr)
 d. 2. Kassenwart/in (2 Jahre)
 e. Beisitzer/innen (2 Jahre)
 f. Referent für Öffentlichkeitsarbeit
 g. 2 Kassenprüfer/in
 h. Bestätigung Jugendwarte
 i. Ältestenrat
11. Anträge
12. Verschiedenes

Mit sportlichen Grüßen
Rumelner Turnverein „Gut Heil“ 1900 e. V.
Paolo Sabella, Andrea König, 
Holger Schmidt, Roland Matzke



zur Abteilungsversammlung der Boxabteilung des
Rumelner TV am

 
Donnerstag, 22.03.2018 um 18:30 Uhr 
im Jugendraum des RTV-Vereinsheims

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter und 
 Feststellung des Stimmrechts
2. Benennung des Protokollführers
3. Verlesung des Protokolls der letzten Abteilungsversammlung
4. Bericht des Abteilungsleiters
5. Bricht des Kassenwartes
6. Wahl des Versammlungsleiters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl/Wiederwahl des Vorstandes
9. Verschiedenes

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Mit sportlichem Gruß

Heinz Graf
Abteilungsleiter
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Wussten Sie, ...
.......dass zwei Unternehmen, die in den Vereinsmitteilungen 

des RTV inserieren, unseren Vereinsmitglieder einen Rabatt 

von 10 % beim Kauf gewähren?

Gegen Vorlage des Mitgliedausweises gilt dieses bei: 

Gärtnerei Knüfelmann und dem Rumelner Blumenkorb
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Wir bieten einen neuen Kurs in der 
Kampfkunstabteilung am Montag ab 
dem 19.02.2018  um 18-19:30 Uhr 
an.
Es handelt sich um Hap-Ki-Do.

Was ist Hap-Ki-Do?

Hap-Ki-Do lehrt durch Kreis, Fluss 
und Einwirkung die Kraft des Gegners 
in seine Schwäche zu verwandeln.

Der koreanische Name lässt sich in 
seinen drei Silben wie folgt überset-
zen: „Hap“ bedeutet „Harmonie“ und 
meint damit das Zusammenspiel zwi-
schen Körper und Geist. „Ki“ ist ein 
Element asiatischer Philosophie und 
bezeichnet die Lebens- und Körper-
energie, im Hapkido wird sie gezielt 
genutzt. „Do“ heißt „Weg“ und meint 
den Weg der Technik, des Lebens 
und der Lehrmethode. Diese Syn-
these zu perfektionieren ist das Ziel 
des Hapkido. Die Bezeichnung des 
Hapkido als Kunst beruht auf diesem 
Zusammenspiel des Geistes mit dem 
Körper. Harmonie zu schaffen ist der 
wichtigste Bestandteil der Hapkido-
Techniken. Nach intensivem Training 
wird ein Schüler an sich neben der 
körperlichen Entwicklung auch eine 
Veränderung seiner geistigen Einstel-
lung wahrnehmen. Durch das Lernen 
der verschiedenartigen Bewegungen 
wird die Gedächtnisleistung gestärkt 
und die Konzentrationsfähigkeit ver-
bessert. Es erschließt sich ihm die 
innere Disziplin des Hapkido, die in 
Worten schwer zu beschreiben ist. 
Durch die Ertüchtigung des Körpers, 
Disziplin und Selbstdisziplin hat sich 

das Selbstbewusstsein gestärkt. Der 
Geist vollzieht eine Reifeentwicklung, 
durch das Training mit einem Partner 
gewinnt man Achtung zu den Mit-
menschen. Das komplexe Hapkido 
besteht aus verschiedenartigen Ele-
menten: 

Hoshinsul (Handtechniken) 

Hoshinsul umfasst den Einsatz von 
Techniken zur Verteidigung gegen 
Angriffe. Zu den Angriffen zählen un-
bewaffnete Angriffe, wie armfassen, 
würgen, umklammern des Körpers, 
Schläge und Tritte, sowie bewaffnete 
Angriffe. Diese Angriffe werden mit 
Hapkidotechniken abgewehrt, wel-
che den drei Prinzipien des Hapkido 
folgen: der Kreis-, der Wasser- und 
der Harmonietheorie. Die Möglich-
keiten zur Abwehr im Hapkido sind 
vielartig und können situationsbe-
zogen gewählt werden. Hebel, z. B. 
am Handgelenk des Gegners, erlau-
ben das kontrollierte Ausüben von 
Schmerzen, ohne dabei dauerhaften 
körperlichen Schaden anzurichten. In 
der Nahdistanz nutzt der Hapkidoin 
auch häufig Würfe. Der Angreifer wird 
durch einen Wurf desorientiert und zu 
Boden geworfen. 

Nak-Bop (Fallschule)

Nak-Bob ist die Voraussetzung zum 
Üben der Hoshinsul Techniken. Man 
erlernt die Fähigkeit, einen Sturz 
abzufangen ohne sich zu verletzen 
kann und sich schnellstmöglich wie-
der vom Boden zu erheben. 

Kampfkunstabteilung
Neuer Kurs
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Chok-Sul (Fußtechniken) und Chiru-
gi-Sul (Schlagtechniken)

Die Fußtechniken des Hapkido sind 
mit denen des Taekwondo verwandt, 
was auf das gemeinsame koreani-
sche Erbe zurückgeht. Im Hapkido 
werden jedoch viele Techniken diffe-
renziert ausgeführt. Hoch ausgeführ-
te Tritte werden im Nahkampf zum 
Beispiel tief eingesetzt. Schlagtechni-
ken werden im Hapkido in der Regel 
auf die besonders empfindliche Stel-
len des Gegners und seine Nerven-
punkte eingesetzt 

Taeryon (Freikampf) und (Freie Ab-
wehr)

Die erlernten Techniken werden in 
Selbstverteidigungssituationen ohne 
vorherige Absprache der Angriffe 
eingeübt oder mit Schutzausrüstung 
im Freikampf nach den sportlichen 
Regeln des NWHV wettkampfmäßig 
praktiziert. 

Kiap-Sul (Atemtechniken)

Die Atemübungen sind Bestandteil 
jedes Trainings im traditionellen Hap-
kido und dienen der Ausbildung der 
Ki-Kraft. Dabei unterstützen auch re-
gelmäßig angewandte Myong Sang 
(Meditation) Techniken. 

Hyong (Form)

Eine Hyong besteht, wie im Taekwon-
do, aus festgelegten Bewegungsab-
läufen, die das Üben der Grundtech-
niken abwechslungsreich gestalten. 
Sie sind nicht Bestandteil aller Hap-
kidosysteme. 

Kyek-Pah (Bruchtest)

Beim Bruchtestprüft der Hapkidoin 
die Wirkung von Tritt- und Schlag-
techniken durch das Brechen von 
Brettern, Dachziegeln und Steinen.

Anmelden kann man sich bei 
Bernd Siebert über die Handynr.: 
0151/52854364

Kampfkunstabteilung
Neuer Kurs
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zur Abteilungsversammlung der Kampfkunstabteilung
 

Freitag, den 16.03.2018 um 19.30 Uhr
im Trainingsraum des 

Vereinsheims des Rumelner TV

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Wahl des Protokollführers
3. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2017
4. Bericht des Abteilungsleiters
5. Bericht des Kassenwarts
6. Bericht des Kassenprüfers
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen: 
 a) 2. Abteilungsleiter
 b) 2. Kassenwart
 c) 2. Sportwart
 d) Kassenprüfer
9. Verschiedenes

Anträge können während der Versammlung gestellt werden.

Mit sportlichen Grüßen

Frank Beckers
-Abteilungsleiter-



Fußball-Jugendabteilung

Hallo zusammen, mein Name ist 
Tiggy und ich 
bin der stete 
Begleiter der 
Bambini Mann-
schaft Jahr-
gang 2011. Ich 
möchte euch 
mal erzählen, 
was wir zusam-
men auf unse-
rer Fußballrei-
se erlebt haben. 

Mit viel Freude und großem Stolz 
blicke ich gemeinsam mit dem Trai-
nerteam auf das Jahr 2017 zurück. 
Nicht nur die Anzahl der aktiven Kids 
hat zugenommen, auch die Fähigkei-
ten und die damit verbundenen Erfol-
ge zeigen in beeindruckender Weise, 
dass die Trainer Marcel Hoffmann, 
Thomas Rutkowski, André Pfeiffer 
und Pascal Thomanek den richtigen 
Nerv bei den Kids treffen. Neben den 
ersten fußballerischen Fähigkeiten, 
lernen wir was gegenseitige Verant-
wortung heißt. Wir wachsen nicht 
nur als ein Team zusammen, auch 
Freundschaften werden geschlossen 
und vertieft, denn unser Team-Motto 
lautet  „Ein wahrer Tiggy gibt niemals 
auf“.

An zahlreichen Spielefesten, Freund-
schaftsspielen und Turnieren haben 
wir teilgenommen und unsere Trainer 
konnten aus den Vollen schöpfen.  Im 
Herbst konnten wir unsere ersten, 
lang ersehnten Spielrundensiege ein-
fahren. Da wurde die Kabine kurzer-

hand zur Partyzone zu den Klängen 
von Scooters „Fire“ umfunktioniert.

Nachdem einige Kinder in den Oster-
ferien an der Fußballschule Ander-
brügge teilnehmen durften, war der 
Fußballgeist vollends geweckt. Mit 
reichlich Fußball, Fachwissen und 
vor allem Spaß und gutem Essen  
wurden die Kids drei Tage lang für 
den Sport begeistert.

Im Frühjahr veranstalteten wir zu-
sammen ein großes Bambini-Turnier. 
Dem Motto „kleine Stars, ganz groß“ 
sind am Ostersamstag 14 Gastmann-
schaften und zwei RTV-Teams ge-
folgt. Trotz widriger Wetterumstände 
erlebten unsere kleinsten Fußballer 
einen erinnerungswürdigen Tag, der 
nicht nur spielerisch  sondern auch 
im Rahmenprogramm sowie kulina-
risch gut organisiert war. Sogar mein 
Kumpel Ennatz vom MSV kam uns 
besuchen und hielt für viele Fotos 
und schöne Erinnerungen her.

Wir revanchierten uns anschließend 
mit einem Besuch bei Ennatz und 
begleiteten nach einer spannenden 
Stadionführung die großen Stars des 
MSV auf den Rasen. Wir sind uns si-
cher, dass wir somit zum Aufstieg in 
die 2. Bundesliga entscheidend bei-
getragen haben. 

Nach den großen Sommerferien durf-
ten die Kids und ich ein Wochenen-
de lang den Waldborn unsicher ma-
chen. Ein eigenes Trainingscamp mit 
fünf Trainingseinheiten samt Vater-
Kind-Zelten und einer spannenden 

Tiggys Reise
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Fußball-JugendabteilungFußball-Jugendabteilung
Nachtwanderung wurde von einem 
grandiosen Sieg gegen die Mütter und 
Schwestern abgerundet. Viele glück-
liche Kinder- und Elternaugen waren 
hier zu beobachten. 

Den Abschluss des Jahres bildetet die 
langersehnte Weihnachtsfeier, die ge-
meinsam mit der G2 (Jahrgang 2012) 
und der G4 (Jahrgang 2014) im Ver-
einsheim gefeiert wurde. „Ohne El-
tern“ – darauf bestanden nicht nur die 
Kinder, sondern auch die Trainer. Es 
war mir und meinen Kollegen RuDi 
(RUmelner DIno) und Leo (Anm. der 
Redaktion:  beides Maskottchen der 
anderen Teams) sehr wichtig, dass un-
sere Kids lernten, dass der Verein aus 
mehr als einem Team besteht. Das 
haben uns auch der Nikolaus und die 

Weihnachtselfe bestätigt.  Ein gelun-
genes Fest zum Abschluss eines sehr 
gelungenen Jahres.

Das Jahr 2018 startete mit einer über-
ragenden Leistung unserer Mann-
schaft beim Neujahresturnier des TuS 
Xanten. Wir haben als Turniersieger 
unseren ersten Pokal gewonnen.

Was erwartet uns in diesem Jahr auf 
unserer Bambini-Abschiedsreise?

Am 28.04.2018 findet der „GEBAG 
Cup – Kleine Stars ganz groß“ statt.  
Bei drei parallelen Turnieren (Jahr-
gang 2011, 2012 und 2013) werden 
insgesamt 33 Mannschaften antreten. 
Eine 6m Dartwand, das GEBAG Mo-
bil und die Torwartschule laden ne-

U 7
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Fußball-Jugendabteilung

ben dem großen Sport der kleinen 
Stars zu einem unvergesslichen Tag 
am Waldborn ein. Natürlich wird uns 
auch Ennatz wieder besuchen und 
unser eigenes Turnierheft (Tiggy Ex-
press) begutachten.

Der Höhepunkt unserer Bambini Ab-
schiedsreise ist eine Abschlussfahrt 
in die Jugendherberge Wipperfürth.  
Neben dem Trainingscamp und ei-
nem Freundschaftsspiel, werden wir 
dort als Team die Umgebung erkun-
den und erleben. 

Nach den Sommerferien heißt es 

dann „Tschüss Bambini und Hallo F-
Jugend“. Eine neue Reise beginnt an 
deren Ende die Kinder, Trainer und 
Eltern hoffentlich wieder  sagen:

„Danke an alle, das war eine groß-
artige Zeit“.

Euer Tiggy

Tiggys Reise
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In 2014 haben wir am AEG den 
neuen Kunstrasenplatz eröffnet. Die 
Finanzierung steht auf stabilen Füßen 
und wir als Fußballvorstand haben 
versprochen, das nächste Projekt 
„kleiner Kunstrasen am AEG“ in die 
Wege zu leiten. Dies ist mit einem 
Antrag auf neuerliche Zuschüsse, 
ohne die ein solches Projekt nicht 
durchsetzbar ist, im Jahr 2016 auch 
geschehen. 

Durch den Aufstieg des MSV und 
diverse andere Anträge, wurde unser 
Antrag nach hinten geschoben. 
Wir hoffen, dass er für 2019 wieder 
auf die Tagesordnung kommt. 
Wir werden bis dahin unsere 
„Hausaufgaben“ gemacht haben, 
damit die Fußballabteilung ohne 
neuerliche Kreditaufnahme dieses 
Projekt stemmen kann. 

Hierbei geht es nicht nur um 
die Einrichtung eines kleinen 

Kunstrasenfeldes auf der 
Tartanfläche, sondern auch um 
eine Flutlichtanlage dafür, damit der 
Trainingsbetrieb im Winter deutlich 
entzerrt werden kann.

Bis dahin kann jeder einen weiteren 
Beitrag leisten. Hierbei geht es 
uns nicht  um weitere Spenden der 
Mitglieder der Fußballabteilung, 
sondern vielmehr darum, weitere 
Gönner, Mitglieder des Fördervereins 
oder Spender auf der Spendentafel 
zu gewinnen, die bisher noch nicht 
darauf angesprochen wurden. 

Bei über 500 Mitgliedern der 
Fußballabteilung sehe ich da noch 
Potential….;=))

In diesem Sinne  
 
Vamos RTV

Peter Schulenburg 
Kassierer Fußballabteilung

Fußball-Jugendabteilung
Informationen
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Fußball-Jugendabteilung

Mannschaftsverantwortliche
A1 (U19): Jose Rivera
 0160 / 36 77 935
A2 (U18): Markus Kellmann
 0151 / 204 65 007

B1 (U17): Frank Moczala
 0175 / 2659 293
B2 (U16): Thomas Michels
 01520 / 185 55 53

C1 (U15): Christian Jennes
 01511 – 585 99 02
C2 (U14): Thorsten Clusen
 0174 / 934 67 43

D (U13): Mika Stalleicken
 0157 / 313 253 72

E1 (U11): Sven Poths
 0177 2918825
E2 (U10): Yvonne Moczala
 0157/ 372 57 680
E3 (U10): Christian Röttges
 0177 / 263 6317

F1 (U9): Frank Adam
 01578 / 50 888 99
F2 (U8): Ali Köker
 0176 – 841 62 473
F3 (U8): Ken Nakath
 0176/72203318
              Daniel Ganouni
 0177/3667553

G1 (U7): Marcel Hoffmann
 0173 / 538 2480
G2 (U6): Thorsten Eichwald  
 0176/60842387
G3 (U5): Martin Hölscher
 0178 / 295 97 34
G4 (U4) Andre Engel 
 01512/5267895

Handicap: Stefan Ketels  • 0176-47624915

Abteilungsvorstand
Abteilungsleiter Senioren:
Mike Birnbaum
Tel.: 0173 / 234 4745
E-Mail: mikebirnbaum@web.de

Abteilungsleiter Jugend:
Thomas Michels
Tel.: 0 21 51 / 94 07 94
Mobil: 0 15 20 / 185 55 53
E-Mail:  thomas.michels@t-online.de

Geschäftsführer Senioren:
Frank Moczala
Tel.: 02151 / 7598047
Mobil: 0175 / 2659 293
fender65@alice-dsl.net
Funktion: Spielbetrieb Jugend & Senioren

Geschäftsführer Jugend:
Jürgen Seck
Tel.: 0 21 51 / 40 82 07
Mobil:0172 / 21 21 710
E-Mail: jseck@arcor.de

Seniorenobmann:
Holger Schmidt
Mobil: 0171 / 697 24 59
E-Mail: hoschschmidt@web.de

Jugendobfrau und Passwesen:
Yvonne Moczala
Mobil 01573 / 72 57 680
E-Mail: yvonne.moczala@gmail.com

Kassierer Senioren:
Peter Schulenburg
Mobil: 0178 / 40 40 234
E-Mail: peterschuschu@aol.com

Kassierer Jugend:
Thorsten Sigmund
Tel.: 0 21 51 – 40 44 88
Mobil: 0172 – 269 78 33
E-Mail: t.sigmund@arcor.de

Ansprechpartner
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Fußball-Jugendabteilung
Bambinis 2013er

Hallo Kinder, 

mein Name ist LEO. Ich bin das Mas-
kottchen der jüngsten  Fußballer bei 
uns im Verein und ich liebe die Bewe-
gung mit und ohne Ball. Am liebsten 
spiele ich in einem großen Team, in 
dem jeder für jeden da ist und wir ge-
meinsam die Welt entdecken können.

Nach dem Motto „Bewegung macht 
Spass“ startete ich vor kurzem mit ei-
ner Fussball Bewegungsschule

Gemeinsam mit dem Betreuer Team 
Andre, Christian und Josefin, konnten 
wir die ersten Kicker bei uns begrü-
ßen.

Wir suchen gemeinsam Jungen und 
Mädchen (ab 3 Jahre), die sich unse-
rer Löwen Bande anschließen möch-
ten. Kommt doch einfach mal auf ein 
Probetraining, an einem Donnerstag 
vorbei und wir lernen uns kennen. 

Da meine Tatzen für ein Telefon völlig 
ungeeignet sind, meldet euch doch 
bitte bei Josefin und sie spricht mit 
euch die genaue Uhrzeit und den Ort 
ab.

Freue mich auf euch.

Euer LEO

Josefin Hoffmann 
0151-405 171 10
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Fußball-Seniorienabteilung
Erste Mannschaft mit neuem alten Trainer

Niemals Heth man so ganz: Ex RTV-
Coach Dennis Heth übernimmt die 
Blau-Weißen bis zum Saisonende!

Nachdem sich die Wege des Ru-
melner TV und seines langjährigen 
Übungsleiters Daniel Zvar in der Win-
terpause trennten, übernimmt Dennis 
Heth den RTV ab sofort – zunächst 
bis zum Ende der laufenden Spielzeit. 
Zvar hatte das Amt bei den Rumelnern 
vor knapp 5 Jahren angetreten – um 
damals die Nachfolge seines nun ei-
genen Nachfolgers anzutreten. Dass 
sich der Kreis nun endgültig schließt, 
ist für viele Vereinskenner keine gro-
ße Überraschung: So ist Heth doch 
weiterhin in Rumeln wohnhaft und 

hatte seine Mission damals lediglich 
mangels sportlichem Nachwuchs 
ausgesetzt. Nun scheint der Weg für 
eine neuerliche Erfolgsstory frei – die 
damals noch nicht vorhandene Ver-
schmelzung von Junioren- und Senio-

18



zur Abteilungsversammlung der Fußballabteilung des
Rumelner TV am

 
Montag, dem 26.03.2018

um 19.00 Uhr im RTV – Vereinsheim

Jedes Mitglied ab 16 Jahre hat volles Stimm- und 
Wahlrecht in der Versammlung

Anträge können bis zum 20.03.2018 beim Vorstand 
schriftlich vorgelegt werden. Anträge werden zur Mitgliederver-

sammlung als Ergänzung der Tagesordnung unter 
Sonstiges behandelt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Bericht des Vorstandes
4. Wahl des Wahlleiters
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen
 • Abteilungsleiter Junioren 2 Jahre
 • Geschäftsführer Senioren 2 Jahre  
 • Obmann Junioren 2 Jahre
 • Kassierer Senioren 2 Jahre
 • Kassierer Junioren 1 Jahr

7. Sonstiges

Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand



renbereich ist mittlerweile erfolgreich 
absolviert. Rumelns Erste ist gespickt 
mit zahlreichen entwicklungsfähigen 
und jungen Spielern mit sportlichem 
Potential – man kickt am heimischen 
AEG auf einem Kunstrasen. Die Ver-
einsführung ist überzeugt, dass man 
mit Heth den richtigen Mann für die 
aktuelle und künftige Konstellation für 
sich gewinnen konnte. Dennis Heth 
hat in Folge seiner ersten RTV-Amts-
zeit weitere Erfahrungen in Bezirks- 
und Landesliga bei Viktoria Buchholz 
sowie zuletzt beim Ligakonkurren-
ten aus Rheinhausen sammeln kön-
nen. Nach einer erfolgreichen ersten 
Spielzeit, trennten sich die Wege der 
Bergheimer und des neuen RTV-
Chefs jedoch zum Hinrundenende 
der aktuellen Saison. Beim RTV steht 
nun zunächst die Mission Klassener-
halt im Vordergrund. Die sportliche 
Entwicklung der jungen Mannschaft 
soll dennoch konsequent fortgeführt 
werden.

Nach dem Zvar-Aus hatten zunächst 
die langjährigen RTV-Spieler um 
Reusch und Fröse übernommen, 
konnten im vorgezogenen Rück-
rundenspiel beim SV Orsoy eine 
unglückliche Niederlage aber nicht 
abwenden. Bereits im nächsten Rück-
rundenspiel beim Spitzenreiter aus 
Homberg steht Heth als neuer Mann 
an der Rumelner Seitenlinie. Neben 
Thorsten Sigmund, gehören Florian 
Reusch, Tim Fröse und Andreas Kut-

zera weiterhin zum erweiterten Trai-
nerstab.

Anekdote am Rande: In der Ab-
schiedsmeldung aus Juni 2013 hieß 
es an den damals scheidenden RTV-
Coach

… Und so gehst du, nachdem der 
Rumelner TV die beste Saisonplat-
zierung seiner jüngeren Fußball-
geschichte erreicht hat. Unser aller 
Wunsch, einmal in die Bezirksliga 
mit dem RTV aufzusteigen, blieb bis-
lang unerfüllt. Das letzte Kapitel un-
vollendet. Wir werden das Kapitel 
weiterschreiben und dein Vermächt-
nis zu Ende bringen – und sollte der 
Aufstieg jemals glücken, gebührt Dir 
auch dann noch ein gehöriger Anteil 
daran.

Noch ist der Aufstieg und das Kapi-
telende nicht vollzogen. Der Epilog 
seines eigenen Vermächtnis scheint 
in Heths Händen zu liegen. Der RTV 
arbeitet nun gemeinsam am Happy 
End! Vamos!

Fußball-Seniorienabteilung
Erste Mannschaft mit neuem alten Trainer
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Fußball-Juniorienabteilung
U16 sichert sich die Wintermeisterschaft

h.v.l. Thomas, Elias, Hendrik, Basti, Odin, Joel, Jarne, Pascal, Juli, Mo, Paul, Simon
v.v.l. Noel, Deniz, Abdo, Gianni, Luca, Luis, Felix, Silas, Kai.

Es fehlen: Willi, Paul H., Phillip, Niklas, Jan.
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Fußball-Jugendabteilung
U 6

Eine Hand voll Spieler starteten beim 
RTV ihr Training bei Marcel Hoffmann. 
Aufgrund der verschiedenen Jahrgän-
ge jedoch, musste die Mannschaft ge-
teilt werden und so ist unsere jetzige 
G2 aus Spielern des Jahrgangs 2012 
und deren Trainern entstanden. Anfangs 
wurden die Jungs spielerisch an die er-
sten Fußballschritte herangeführt. Nach 
und nach wurden dann mehr und mehr 
Übungen in das Training eingebaut und 
die ersten Spieler für feste Positionen 
ausgewählt, da die ersten Turniere an-
standen. Zwischenzeitlich gab es sogar 
auch Trainingsspiele gegen Marcel’s G1. 
Mittlerweile sind die Jungs zu einer fe-
sten Truppe zusammengewachsen und 
stehen in den Spielrunden ihren „Mann“. 
Thorsten Eichwald, Markus Kucklich, Mi-
chael Giersch, Christian Schroers und 
die Orga-Fee Nicole Albrecht betreuen 
18 Kinder, die große Freude am Training 
haben und sich stets individuell verbes-
sern. Höhepunkt für unsere kleinen Kik-
ker war der gemeinsame Einlauf beim 
Heimspiel des MSV Duisburg gegen 
Magdeburg im Ligaspiel am 24.02.2017. 
Die gestellten Trikots des Sponsors 
Gebag, durften als Andenken behalten 
werden. Außerhalb des Platzes werden 

gelegentlich Grillabende veranstaltet, da 
sich nicht nur die Spieler gut verstehen, 
sondern auch die Eltern eine Feste Bank, 
bei Spielen der Jungs sind. Bei der all-
jährlichen Weihnachtsfeier glänzen die 
Augen unserer Fußballer ganz beson-
ders. Hier kommt der Nikolaus und hat 
eine Kleinigkeit für jeden dabei. Davor 
wird zusammen gesungen und lecker 
Pizza gegessen.

Wir sind gespannt, wie sich die Kinder 
demnächst weiter entwickeln und den 
RTV in die erste Liga führen ;-)
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Fußball-Jugendabteilung
U 18 & U5

„Motiviert sind wir!“
 In der zurück liegenden Saison konn-
te die B3 ungeschlagen die Meister-
schaft in der Kreisklasse für sich 
entscheiden. Lediglich zwei Punkte 
wurden durch ein Unentschieden lie-
gen gelassen.
Von Anfang an wurde der  1.Platz in 

der Tabelle besetzt und im weiteren 
Verlauf auch nicht mehr her gegeben.
Nach einigen Neuzugängen schaut 
die neue A2 optimistisch in die kom-
mende Spielzeit.

„Mal sehen wie es läuft…motiviert 
sind wir!“

Die Bambini G3 sind Kinder aus dem 
Jahrgang 2013 und werden trainiert 
vom Trainer Martin Hölscher und sei-
ner Co Trainerin Melanie Krug. 
Der Spaß am Spiel und Sport steht 

hierbei immer im 
Vordergrund.
Zur Zeit haben wir 
in der Bambini G3 
16 spielende Kin-
der, die jedesmal 
mit sehr viel Freu-
de und Eifer beim 
Training sind. 

Wir wünschen allen weiterhin viel 
Spaß

Das Team der G3 

Die 
Meistermannschaft 
auf Abschlußfahrt, 

bei der in 
Rotterdam der 5. 
Platz im „Dutch 

Soccer Youth Cup“ 
erkämpft werden 

konnte
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Fußball-Jugendabteilung
Fortbildung

In diesem Jahr findet bei uns am Wald-
born wieder eine Fußballschule statt. 
Vom 03.04. bis 05.04.2018 findet das 
Camp beim Rumelner TV statt.
Alle Nachwuchsspieler sind hierbei glei-
chermaßen willkommen, egal ob Fuß-
ballanfänger oder schon talentierter Ver-
einsspieler. Trainiert wird Dienstag bis 
Donnerstag von 09.45 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Zwischen den Trainingseinheiten gibt es 
ein gemeinsames Mittagessen.

Die Teilnahmegebühr für die drei Tage 
Fußball pur beträgt 125 €. In der Kursge-
bühr sind sechs Trainingseinheiten, das 
Mittagessen, die Versorgung mit Was-
ser, eine Ausstattung mit Trikot, Ball und 

Trinkflasche vom Ausrüster PUMA und 
eine Teilnehmerurkunde sowie Medaille 
enthalten. 
Infos und Anmeldung unter:
www.fussballfabrik.com

Zudem haben zwei weitere Nachwuchs-
förderer ihre Zelte am Waldborn aufge-
schlagen. Jeden Donnerstag zwischen 
17 und 19 Uhr ist die Torwartakademie 
von Sven Locke auf dem kleinen Kunstra-
sen am Waldborn. 
Infos unter: www.slgoalkeeping.com.
Freitags zwischen 15 und 17 Uhr ist 
Mucki Tebeck mit seiner Talentförderung 
Gast auf dem kleinen Kunstrasen.
Infos: 0178/ 185 5 84 44.
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zur Abteilungsversammlung der Basketballabteilung
 

am Dienstag, den 20. März 2018 um
19:30 im RTV – Jugendraum 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechts
2. Wahl des Protokollführers
3. Protokoll der letzten Abteilungsversammlung
4. Jahresbericht des Abteilungsvorstandes
5. Bericht der Kassenwartin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Kassenwartin
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des Versammlungsleiters
10. Wahlen
 a) stellv. Abteilungsleiter/-in
 b) stellv. Geschäftsführer/-in
 c) stellv. Kassenwart/-in
 d) stellv. Jugendwart/-in
 e) stellv. Schiedsrichterwart/-in
 f)  stellv. Pressewart/-in
11. Sonstiges

Ich lade alle Mitglieder der BB – Abteilung herzlich ein, an unserer 
Jahreshauptversammlung teilzunehmen.

Mit sportlichem Gruß 

Ralph Bongartz
- Abteilungsleiter-



Basketballabteilung
Basketballer liefern sich heiße Duelle auf dem Schulhof

Sportlich gesehen stand Rumeln-Kalden-
hausen am 27.06.2017 Kopf. Grund da-
für war die NRW-Streetbasketball-Tour, 
die zum fünften Mal Halt am Albert-Ein-
stein-Gymnasium machte. Fast 400 
Spieler aller Altersklassen lieferten sich 
bei dem Vorrundenturnier trotz gelegent-
lichem leichtem Niederschlag heiße Du-
elle auf dem Schulhof.

Es waren schon kleine Kunststücke, die 
die Sportler zeigten. Die Zuschauer beju-
belten jede artistische Einlage.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand 
die Kooperation zwischen Verein und 
Schule, in diesem Fall dem Rumelner 
TV/BG-Duisburg West und dem AEG. 
„Wir möchten die Schüler sportlich be-
geistern und Basketball unter die Leute 
bringen“, erklärte Sportlehrer Christian 
Albrecht. „Von Verein und Schule kamen 
fast zwanzig Teams zum Einsatz.“
Der Startschuss fiel um 14 Uhr nach 
der Begrüßung durch Schulleiter 
Karl-Heinz Weber und die Organi-
satoren vom Westdeutschen Bas-
ketball-Verband (WBV). Aufgrund 
des Wetters wurden auf dem Schul-
hof zehn Courts und in der Halle 
sechs Courts aufgebaut. Die insge-
samt 16 Spielfelder wurden von 114 

Teams genutzt (nur bei dem Turnier in 
Dortmund meldeten sich mit 118 Teams 
mehr Mannschaften an). Insgesamt war 
es der dreizehnte Stopp der Tour durch 
NRW im Jahr 2017. In Rumeln gastierten 
die Streetbasketballer insgesamt bereits 
zum 5. Mal (2009, 2010, 2011, 2014).
Das Publikum und die Teams waren bunt 
gemischt. Sowohl Profis aus dem Verein 
als auch absolute Anfänger kamen auf 
ihre Kosten. Auch das Rahmenprogramm 
gab viel her. Unter anderem gab es einen 
Wurfwettbewerb und auch für das leibli-
che Wohl war gesorgt. Auf den Feldern 
ging es mit zunehmender Turnierdauer 
immer hektischer zu: Die Aussicht auf 
den Sieg und die damit verbundene Fi-
nalteilnahme in Recklinghausen am 
1. Juli spornte zu Höchstleistungen an.

Auch die Schüler des Gymnasiums zeig-
ten sich glücklich. „Das sportliche Interes-
se ist groß, und unsere Anlagen sind nun 
mal klasse geeignet“, sagte ein Schüler. 
Neben den Einsteinern, die in den Mann-
schaften aktiv waren, halfen die Sporthel-
fer der Schule beim Auf- und Abbau und 
unterstützten das Organisationsteam als 
Courtwatcher beim Turnier.
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U12w
Die U12w startet in der Saison 2017/2018 
in der Jugend-Regionalliga (höchste Ju-
gendliga in NRW) und belegt nach der 
Hinrunde den 8. Platz. Der Kader be-
steht aus 13 Spielerinnen der Jahrgän-
ge 2006 und 2007 und spielt schon seit 
einigen Jahren zusammen. Das Team 
wird von Nicole Egert und Detlev Güli-
cher gecoacht. Einige Spiele der Hin-
runde wurden recht deutlich, andere nur 
sehr knapp verloren. Grund dafür ist vor 
allem die für das Team noch ungewohnt 
harte Spielweise in der Liga, an die man 
sich aber nun allmählich anpasst. In der 
Rückrunde ist es das Ziel, mindestens 
die Hälfte der Spiele zu gewinnen. Um 
dieses Ziel als Team zu verwirklichen, 
trainieren die Mädels sehr hart. In jedem 
Spiel und jeder Trainingswoche sind Fort-
schritte zu sehen und jede Spielerin trägt 
ihren Teil zu dieser positiven Entwicklung 
bei. Viel Wert wird von den Trainern auf 
die richtige Spiel- und Trainingseinstel-
lung, Teamplay, Defense und individuelle 
Talentförderung gelegt.

Das Team trainiert mittwochs in der 
Lutherschule in Homberg und freitags in 
der Van-Gogh-Schule in Trompet, je von 
18-20 Uhr.

Zum Kader gehören:
Emilia, Ella, Nina, Mia, Lucie, Luisa, 
Nele, Johanna, Coleen, Lena, Emilie, 
Ayse, Lena

U14w
In der weiblichen U14 der BG Duis-
burg-West spielen Mädchen der Jahrgän-
ge 2004 und 2005. Insgesamt nehmen 15 

Mädchen am Trainingsbetrieb teil. Coach 
der Mannschaft ist Malte Arndtz. Training 
findet dreimal in der Woche statt, wobei 
es manchmal etwas schwierig ist immer 
alle Teilnehmerinnen beim Training zu 
haben. Unsere Prämisse ist, dass Schule 
immer vorgeht aber danach Training ers-
te Option sein muss.

Aufgrund einer Jahrgangsumstellung 
durch den Westdeutschen Basketballver-
band sind die Jahrgänge in dieser Saison 
so geblieben und die Mannschaft hat sich 
gegenüber der letzten Saison nicht groß-
artig verändert. So gehören zum Team 
Mädchen aus Rheinhausen und Hom-
berg, aber auch seit 2 Jahren ein Mädel 
aus Kleve. Seit einigen Wochen hat sich 
auch eine Spielerin aus Emmerich unse-
rem Team angeschlossen.

Gemeldet ist das Team in der Ju-
gend-Oberliga das WBV. Das ist die 
zweithöchste Liga für Jugendliche in 
diesem Alter. Nach einer sehr schweren 
letzten Saison in der höchsten Liga in 
Nordrhein-Westfalen haben wir uns dazu 
entschlossen das Team in dieser Spiel-
zeit dort zu melden. Vorgabe an Team 
und Coach war nun aber am Ende der 
Saison auf einem der ersten drei Tabel-
lenplätze zu stehen.

Das haben sich alle auf die Fahne ge-
schrieben und auch Taten folgen lassen. 
Nach bislang 11 Saisonspielen ohne 
Niederlage findet sich das Team an der 
Tabellenspitze wieder. Dabei gelangen 
recht klare Siege gegen Mannschaften 
aus dem mittleren und unteren Tabellen-
bereich (u.a. ART Düsseldorf, Bayer 05 

Basketballabteilung
Berichte
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Basketballabteilung

Uerdingen, RheinStars Köln). Aber auch 
die Konkurrenten an der Tabellenspitze 
(Osterather TV und TG Neuss) konnten 
souverän besiegt werden. Einzig gegen 
NB Oberhausen war das Spiel knapper. 
Letztendlich wurde aber auch dieses 
Team mit 17 Punkten Differenz geschla-
gen. Aber nicht nur die Höhe der Siege 
beeindruckt die zahlreichen Zuschauer, 
sondern auch wie diese Siege zustan-
de kommen. Das Team zeigt sehr guten 
Fastbreak-Basketball mit vielen einfa-
chen Korbabschlüssen. Die Mädchen 
freuen sich über diese Spiele, aber der 
Coach weiß auch wo noch dran gearbei-
tet werden muss.

In der nun anstehenden Rückrunde wol-
len alle an die Erfolge anknüpfen und die 
Chancen auf den ersten Tabellenplatz 
am Saisonende sind sicherlich auch. Es 
bleibt abzuwarten ob nach dem letzten 
Saisonspiel Anfang Mai auch die Meis-
terschaft gefeiert werden kann. Ob dies 
auch gelingt wird sich in den entschei-
denden Spielen zeigen. Wer das Team 

auch einmal live spielen sehen und un-
terstützen möchte kommt einfach zu den 
Heimspielen ins Franz-Haniel-Gymnasi-
um in Homberg.

Stolz sind wir auch auf zwei Spielerinnen, 
die Anfang Dezember den Sprung in den 
erweiterten WBV-Kader geschafft haben 
und nun darum kämpfen und trainieren 
um in ca. einem Jahr zu den 12-15 Mäd-
chen zu gehören die den endgültigen Ka-
der bilden.

Spielerinnen des Teams sind Hanna A., 
Nora B., Sirke B., Sophie D., Melike D., 
Lenja K., Johanna K., Merit L., Enyd L., 
Katharin L., Anna M., Melda Ö., Sophie 
P., Jette S., Luca T.

Herren 1 (Oberliga)
Die erste Herrenmannschaft startet in der 
Saison 2017-2018 in der Oberliga. An-
ders als noch in der letzten Saison wird 
es für die 1. Herrenmannschaft der BG 
Duisburg-West in dieser Spielzeit keine 
große Zitterpartie um den Klassenerhalt 

Berichte
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Basketballabteilung

geben. Da der TSV Viktoria Mülheim be-
reits vor Saisonbeginn seine Mannschaft 
aus der Oberliga zurückzog und dieses 
Team somit als erster Absteiger fest 
stand, gibt es in dieser Saison nur einen 
sportlichen Absteiger.
Auf diesem Abstiegsplatz befindet sich 
die 3. Mannschaft der SG ART Giants 
Düsseldorf, die bisher noch kein Spiel 
gewinnen konnten. Die BG-Herren konn-
ten bereits beide Spiele gegen das Düs-
seldorfer deutlich gewinnen und befinden 
sich mit insgesamt vier Siegen momen-
tan auf dem 9. Tabellenplatz.
Trotz der vielen Niederlagen zeigte die 
Mannschaft im Saisonverlauf gute Leis-
tungen und verlor viele Spiele teilweise 
unglücklich unter 10 Punkten. Bis zum 
Saisonende möchte das Team von Trai-
ner Benjamin Heck noch den einen oder 
anderen Sieg einfahren, um in der Ta-
belle noch ein paar Plätze nach oben zu 
rutschen.
Zum aktuellen Kader gehören:
Bongartz, Ralph; Czehak Marcel; Gaffga, 
Armin; Grozer, Tom; Höffken, Nils; Jen-
nert, Sven; Krein, Michael; Mertin, Phil; 
Meskendahl, Bernhard; Özkandemir, 
Senol; Sasdrich, Pascal; Steffes-Tun, 
Tobias, Von der Laden, Jan sowie die 
Jugendspieler Sehovic, Semih und Hus-
kamp, Sebastian

Die Herren 2 – Eine neuformierte 
Mannschaft in einer schweren Saison
Die Ausgangslage der Herren 2 vor der 
neuen Bezirksligasaison war alles an-
dere als optimal. Von der letztjährigen 
Mannschaft war nur ein einziger Spie-
ler geblieben. So wurde die Mannschaft 
durchweg von Spielern gebildet, die in 

der vergangenen Saison noch souverän 
als Herren 3 Kreismeister geworden war. 
Schnell musste die Mannschaft in der Be-
zirksliga erkennen, dass dort ein anderer 
Wind weht und die individuell vorhande-
ne Klasse allein nicht mehr ausreicht. 
Erschwerend kam hinzu, dass ein Groß-
teil der Mannschaft im Anfangsmonat ur-
laubsbedingt nicht konnte; gravierender 
noch, man war auf der Centerposition 
vollkommen unterbesetzt. Der Stamm-
center befand sich in der heißen Phase 
seines Studiums und konnte so nur sel-
ten trainieren und nicht immer mitspielen. 
Ein zweiter neuer und erfahrener Center 
hatte sich bereits im ersten Training ei-
nen Innenbandanriss zugezogen. Und 
so war man in der Hinrunde den durch-
weg erfahreneren Gegnern zu meist hoff-
nungslos überlegen. Mittlerweile hat sich 
die Situation der Mannschaft und insbe-
sondere deren Bild erheblich verändert. 
Zum Ende des Jahres sind insgesamt 
fünf neue Spieler, davon zwei Center, 
neu dazu gestoßen. Und da die Mann-
schaft auch im Training wieder besser 
mitzieht, ist sich Coach Andreas Rimpler 
sicher, dass noch das eine oder andere 
Erfolgserlebnis sich einstellen wird.

Die Herren 3 mit einer soliden Saison
Nachdem nahe zu der komplette Kader 
der letztjährigen Herren 3 in die Herren 
2 aufgerückt war, wurde die neuformierte 
Herren 3 durchweg von Spielern gebil-
det, die in der vergangenen Saison noch 
als Herren 4 Kreismeister in der zweiten 
Saison geworden war. Als quasi „Aufstei-
ger“ schlagen sich die Herren 3 in der 1. 
Kreisliga beachtlich. Zwar musste man 
gegen die ersten Drei der Liga teilweise 

Berichte
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deutliche Niederlagen hinnehmen. Ge-
gen alle anderen Mannschaften bot man 
teils gute Vorstellungen, wobei die Quali-
tät des Spieles auch stark davon abhing, 
ob der Routinier Udo Joosten mitspielte 
oder nicht. Die Mannschaft ist auf jedem 
Fall auf dem besten Weg, sich einen Platz 
in der oberen Tabellenhälfte zu sichern.

U16-1 - Männliche Jugend
Die U16-1 startet in der Saison 2017/2018 
in der Jugend-Oberliga und belegt nach 
der Hinrunde den 7. Platz im Mittelfeld 
der Tabelle. Der Kader besteht aus 13 
Spielern der Jahrgänge 2002 und 2003, 
sowie einem Spieler des Jahrgangs 
2004 und wird von Christian Haferkamp 
(Headcoach) und Ralph Bongartz (As-
sistantcoach) trainiert. Das Team trainiert 
montags, mittwochs und donnerstags im 

Franz-Haniel-Gymnasium in Homberg, 
je von 18-20 Uhr. Ferner werden immer 
wieder Lauf-/Atheltikeinheiten am Wald-
born oder an der Tegge durchgeführt so-
wie Trainingswochenenden in Hallen mit 
diversen Trainingseinheiten.
Vor Beginn der Saison im September 
2017 stand unmittelbar die Qualifikation 
zur höchsten Jugendliga in NRW, der 
Jugendregionalliga, statt. Hier muss-
te man sich einer starken Münsteraner 
Mannschaft geschlagen geben, wel-
che größtenteils aus Spielern des älte-
ren Jahrgangs bestand. Somit war die 
Zielsetzung zu Beginn der Saison klar 
- neben der individuellen Verbesserung 
eines jeden einzelnen Spielers sollte 
die Mannschaftsleistung am Ende der 
Saison so stark sein, dass die Qualifika-
tion zur neuen Saison positiver verläuft. 

Basketballabteilung
Berichte
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Nach der Hinrunde sind die individuellen 
Spielerverbesserungen gelungen, das 
Zusammenspiel, vor allem in der Defen-
se muss in der Rückrunde weiter verbes-
sert werden, um einen Platz im oberen 
Tabellendrittel zu erreichen. Dass diese 
Möglichkeit besteht, zeigt die knappe und 
teilweise unnötige Niederlage gegen den 
Tabellenführer am 10. Spieltag.
Zum Kader gehören:
Fabio, Jaypee, Ole, Nikolai, Simon, 
Sven, Stephan, Jannis, Julian, Manuel, 
Alexander, Enes sowie aus der U14 Leon 
Schaffner.
 
U18.2 – Eine enttäuschende Saison
Vor der Saison liebäugelte Coach 
Andreas Rimpler, diesmal mit dieser 
Mannschaft in der dritten Saison in Fol-
ge eine Kreismeisterschaft zu erringen. 
Denn die u18.2 bestand durchweg aus 
Spielern, die noch vor zwei Jahren ge-
meinsam als damalige u16.2 souverän 
Kreismeister geworden waren. Doch 
dann wurde schnell deutlich, dass sich 
der eine oder andere Spieler im vergan-
genen Jahr menschlich nicht zu seinem 
Vorteil entwickelt hatte. Die Begeiste-
rung der ersten Trainingseinheiten war 
schnell verflogen, andere Interessen wa-
ren wichtiger geworden, so dass inner-
halb weniger Wochen fast die Hälfte der 
Mannschaft wegbrach. An den Gewinn 
der Kreismeisterschaft war nicht mehr zu 
denken. Ziel ist es nun, die Saison ver-
nünftig zu Ende zu spielen und bereits 
den einen oder anderen Spieler aus der 
u16.2 an die u18.2 heranzuführen.

U16.2, die positive Überraschung
In der vergangenen Saison war die Mann-

schaft noch als u16.3 der Prügelknabe im 
Kreis. In der Regel schaffte man damals 
nur mit Müh und Not einmal 30 Punkte 
im Spiel und verlor die Spiele regelmäßig 
mit 40, 50 Punkten Differenz. Doch diese 
Niederlagen hatten die Spieler nicht de-
motiviert, sondern im Gegenteil erst recht 
motiviert. Bereits in der Saisonvorberei-
tung zogen die Jungs kräftig mit. Und die 
Starting-Five hat im Verlauf der Saison 
gezeigt, dass sie durchaus in der Lage 
ist, gegen alle Mannschaften mitzuhalten, 
sofern jeder an seine Leistungsgrenze 
geht. Auch wenn es am Ende wohl nicht 
reichen wird, unter die ersten Drei im 
Kreis zu kommen, die Spieler haben sich 
im Verlauf der Saison spielerisch deutlich 
weiterentwickelt und sind auf dem besten 
Weg, gute Basketballer zu werden.
 
U12m
Die U12m setzt sich in dieser Saison aus 
Spielern der Jahrgänge 2006 und 2007 
zusammen, wobei in unserem Team mit 
nur einer Ausnahme der komplette Ka-
der aus dem jüngeren Jahrgang 2007 
besteht. Die Mannschaft trainiert zwei-
mal pro Woche unter Co-Trainerin Nina 
und Headcoach Malte. Insgesamt tum-
meln sich manchmal bis zu 20 Jungs in 
der Halle, was die Trainingsarbeit nicht 
immer einfacher macht, zumal es auch 
schon deutliche Leistungsunterschiede 
innerhalb des Teams gibt. Der ein oder 
andere hat gerade erst seine Leiden-
schaft für Basketball entdeckt und der 
trainiert erst seit wenigen Wochen/Mona-
ten, andere hingegen spielen schon ihre 
dritte bzw. vierte Saison. Zu den Meister-
schaftsspielen greifen die Coaches auf 
bis zu 12 Spielern zu.

Basketballabteilung
Berichte
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Der Verein hat die Mannschaft in der Ju-
gend-Oberliga gemeldet. Das bedeutet 
das die Meisterschaftsspiele auswärts 
nicht nur innerhalb von Duisburg oder 
näherer Umgebung stattfinden sondern 
zum Beispiel auch in Düsseldorf, Gre-
venbroich oder Solingen und Mettmann. 
Die Heimspiele werden in Sporthalle des 
Franz-Haniel-Gymnasiums in Homberg 
ausgetragen.

Wie ist nun aber die Saison bislang ge-
laufen? Die Erwartung der beiden Trainer 
an die Jungs und das Team war, dass 
man erst einmal abwartet und schaut wie 
sich die einzelnen Spieler entwickeln und 
das Team zusammenwächst. Immerhin 
muss man bedenken dass unsere Mann-
schaft ja mehrheitlich aus dem jüngeren 
Jahrgang besteht und unsere Gegner 
manchmal fast anderthalb Jahre älter 
und dementsprechend körperlich wei-
ter entwickelt sind, was beim Basketball 
nicht immer, aber manchmal, auch ent-
scheidend sein kann. Wenn dann dabei 
der ein oder andere Sieg herausspringen 
würde wäre es ein guter Erfolg und ein 
positives Zeichen. Unter diesen Voraus-

setzungen ist die bisherige Saison sehr 
gut verlaufen. Nach zehn Spieltagen 
steht die Mannschaft bei acht Siegen und 
zwei Niederlagen auf Tabellenplatz drei 
und hat gegenüber dem Tabellenführer, 
der ebenfalls schon zwei Spiele verloren 
hat, noch ein Spiel weniger absolviert. 
Bisheriger Höhepunkt war der Auswärts-
sieg (84:82) nach Verlängerung beim da-
maligen Tabellenführer Willicher TV.

Der bisherige Saisonverlauf hat die Er-
wartungen dann schon übertroffen. Jetzt 
keimt natürlich die Hoffnung auf am Ende 
einen Platz unter den ersten dreien be-
legen zu können. Wer das Team einmal 
live sehen möchte kommt einfach zu den 
Heimspielen ins Franz-Haniel-Gymnasi-
um. Das Team, die beiden Trainer Nina 
und Malte sowie die zahlreichen Eltern 
unserer Spieler würden sich über noch 
mehr Unterstützung sehr freuen. Es gibt 
auch immer ein leckeres Catering zu 
günstigen Preisen.

Basketballabteilung
Berichte
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Volleyballabteilung
DM-Edelmetall für die RTV Senioren-Beachvolleyballer

Auf eine erfolgreiche Saison 2017 können 
die Seniorenbeacher des RTV zurückbli-
cken. Bereits die Qualifikationsphase für 
die deutschen Seniorenmeisterschaften 
brachte über den Sommer diverse Tur-
niersiege sowie Gewinne bei den Lan-
desmeisterschaften für unsere RTVler. 
Anfang September trafen sich dann fast 
300 Seniorenbeacher auf Deutschlands 
größter Beachvolleyballanlage in Berlin 
zum jährlichen Saisonhöhepunkt, dar-
unter traditionell auch einige Spieler aus 
unserem Verein, die sich dafür qualifiziert 
hatten.
Leider sieglos blieb Silvia Steinwartz in 
der Altersklasse 4 der Frauen, hier zeigte 
sich deutlich, dass das Zusammenspiel 
mit ihrer Partnerin Petra Flott beim ersten 
gemeinsamen Turnier noch nicht harmo-
nisch genug war.

Stefan Latzel startete mit seinem Kölner 
Partner Christoph Schmidt in der AK 2 
(Ü41) und erreichte am Ende mit Platz 9 
exakt den Platz, mit dem er auf der Setz-
liste auch ins Turnier gestartet war. Nach 
einem Sieg in der Gruppenphase und an-
schließendem souveränem Gewinn des 
Zwischenrundenspiels war im Achtelfi-
nale das spätere Meisterteam letztlich zu 
stark.
Einen ähnlichen Verlauf hatte das Turnier 
in der AK 3 (Ü47) für Roland Steinwartz 
mit seinem Münchner Partner Martin 
Quedzuweit. Leider verletzte sich Roland 
bereits im frühen Turnierverlauf am Ober-
schenkel und kämpfte sich angeschlagen 
durchs Turnier. Die beiden knappen Nie-
derlagen hätten sonst vielleicht anders 
geendet, so stand am Ende ebenfalls 
Platz 9 zu Buche.
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DM-Edelmetall für die RTV Senioren-Beachvolleyballer
Volleyballabteilung

Für den Start im Feld der AK 1-Senioren 
(Ü35) entschieden sich Tom Hikel und 
Frank Fischer (sie hätten auch schon in 
der nächsthöheren AK starten können), 
mit dem Ziel, ihren fünften deutschen 
Seniorentitel zu gewinnen. Nur eine Klei-
nigkeit hat am Ende gefehlt, denn nach 
einem starken Turnier und 6 Siegen, 
darunter einem knappen Dreisatzerfolg 
gegen die Turnierfavoriten Schieck/Wa-
cker, gab es im Finale gegen ebendiesen 
Gegner die genauso spannende Revan-
che, dieses Mal aber im dritten Satz mit 
dem besseren Ende für die Gegner. Nicht 
Gold verloren, sondern Silber gewonnen, 
das war das Resumee der beiden RTV-
ler.
Das Top-Ergebnis brachte dieses Mal 
Markus Lensing in der AK 3 mit nach 
Hause. Nach souveränem Gruppensieg 

ließen er und sein 
Rohrbacher Part-
ner Thomas Hen-
richs sich auch 
nicht von einer 
Viertelfinalnieder-
lage aufhalten, 
sondern bewie-
sen beim Umweg 
über den Verlie-
rerpool ihren Wil-
len und körper-
liche Fitness. 8 
Siege bei nur einer Niederlage, die Mara-
thonmänner durften sich nach spannen-
dem Finale (2:1 Sieg gegen Jabs/Weber) 
ihre zweite Seniorengoldmedaille nach 
2014 umhängen lassen. Die Volleybal-
labteilung gratuliert ihren erfolgreichen 
Beachern!
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Herren 1 - Mehr als im Plan

Es läuft bei den Rumelner Volleyballern! 
Die 1. Herren spielt nach dem Aufstieg in 
der vergangenen Saison jetzt schon wie-
der ganz oben mit und peilt den Durch-
marsch an. Mit komfortablem Vorsprung 
von drei Punkten wurden sie Herbstmeis-
ter und dürfen so ein ganz klein wenig 
vom nächsten Aufstieg träumen ;-).
Wie die Damen bestreiten auch die Ru-
melner Herren nach dem Neuanfang 
erst ihre dritte Saison. Sie zählen zu den 
jüngsten Teams in der Landesliga und 
galten als Aufsteiger vor der Saison si-
cher nicht als Favorit. Doch die ersten 
Spieltage zeigten schnell, dass die Duis-
burger Jungspunde als Mannschaft funk-

tionieren und neben ihren spielerischen 
Qualitäten durch Teamgeist und Stim-
mung beeindrucken.
In einer an sich sehr ausgeglichenen 
Liga, wo jeder jeden zu schlagen scheint, 
standen nach Abschluss der Hinrunde 
20 von 24 möglichen Punkten auf der 
Habenseite, gleich bedeutend mit der 
Herbstmeisterschaft und einem komfor-
tablem 3 Punktevorsprung vor dem Zwei-
ten und sogar 7 Punkte vor dem Dritten. 
Dazu konnte der Kreispokal bereits zum 
dritten Mal in Folge gewonnen werden, 
eine Erfolgsgeschichte, die niemand er-
wartet hatte. Besonders erfreulich ist 
auch, dass sich im Laufe der Vorrunde 

Volleyballabteilung
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einige ehemalige RTV-ler entschlossen 
haben, wieder in Trainings- und Spielbe-
trieb einzusteigen. Der Kader ist dadurch 
inzwischen noch breiter und auch Quali-
tativ noch besser aufgestellt, als zu Sai-
sonbeginn.
Mittlerweile sind die ersten Spiele der 

Rückrunde absolviert und die Blauen ha-
ben etwas von Ihrer Dominanz eingebüßt 
(und nicht nur gute Spiele abgeliefert), 
halten sich aber immer noch an der Ta-
bellenspitze. Mal sehen, was da am Ende 
noch bei rausspringt, aber bis hier hin 
sind wir sehr zufrieden ;-).

Volleyballabteilung
Rumelner Volleyballherren im Plan
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Männliche U18

Nach dem souveränen Sieg der 
Oberliga Meisterschaft der U18 Jun-
gen, stand die Quali A auf dem Pro-
gramm. Der Gegner im ersten Spiel 
war der TVA Hürth. Dieser konnte 
deutlich mit 25:14 und 25:17 besiegt 
werden. Im zweiten Spiel ging es 
nun gegen den Gastgeber 
Post Telekom SV Aachen.  
Der erste Satz konnte hoch-
konzentriert mit 25:12  ge-
wonnen werden. Im Be-
wusstsein, dass der ge-
wonnene erste Satz den 
Tagessieg gebracht hatte, 
war es schwierig wieder 
zur Normalform zurückzu-
kommen. Schnell lagen die 
RTV-Jungs zurück, aber 
sie kämpften sich Punkt für 
Punkt aus einer gut orga-
nisierten Annahme wieder 

heran und entschieden den Satz mit 
26:24 für sich und bleiben somit wei-
terhin ungeschlagen. 

Im Turnierverlauf konnten alle Spieler 
mit Erfolg eingesetzt werden. Nur un-
sere Nr. 24 (Jonas Gerzar) war zum 
Zuschauen verdammt, da er sich bei 
der Volleyball Schulbezirksmeister-
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schaft schwer am Knie verletzt hat 
und den Jungs in der entscheidenden 
Saisonphase nicht mehr aktiv, sondern 
nur als Fan helfen kann. 

Der Trainer: Ich war heute mit der ge-
zeigten Leistung sehr zufrieden, ge-
rade weil wir den Ausfall von Jonas 
(MB) verkraften mussten. Einige se-
henswerte Pipe Angriffe von unserem 
Kapitän Finn und sehr kontrollierte 
Blockaktionen von Lukas und Elias 
sehe ich als Früchte, der sicher un-
gewohnten und auch harten Vorberei-
tungswochen nach Weihnachten, von 
denen auch Niklas profitierte und so 
mehrfach unsere Angreifer gut in Sze-
ne setzte. Weiter geht es dann mit der 

Quali B am 3.Februar. 

Das RTV Aufgebot in Aachen: Finn 
Schoppmeyer, Lukas Lemken, Gabriel 
Karanowic, Glenn Alexander, Felix 
Sattler, Elias Schwörer, Elias Si-
mon, Florin Lensing, Niklas Gerzar. 
 

Männliche U16

Die Saison der männlichen U16, die 
von Freddie Gies trainiert und Markus 
Lensing gecoacht wird, begann in der 
Jugend-Oberliga mit ausschließlich 
deutlichen Siegen. Da es im Jugend-
volleyball mittlerweile nur noch zwei 
Spielklassen in NRW gibt, die Ober- 
und die NRW-Liga, war das Team 

Volleyballabteilung
Berichte
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zur Abteilungsversammlung der Volleyballabteilung
 

Donnerstag, dem 22.03.2018
um 19:30 Uhr im RTV - Vereinsheim

Tagesordnung:
Weitere Anträge bitte an den Vorstand, sofern sie rechtzeitig einge-
hen werden wir diese auch noch  berücksichtigen.

1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Verlesung der Niederschrift Abteilungsversammlung 23.03.2017
4. Ehrungen
5. Bericht des Vorstandes
6. Bericht des Kassenwartes
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Wahl eines Versammlungsleiters
9. Entlastung des Vorstandes
10. Wahlen
     O   Stellv. Abteilungsleiter/in
     O   Stellv. Kassenwart/in 
     O   Spielwart/in 
     O   Schiedsrichterwart/in
     O   Pressewart/in
11. Verschiedenes

Wir freuen uns auf unser Treffen
Wolfgang Büschken
(Abteilungsleiter)







Volleyballabteilung
Berichte

während dieser Hinrunde eher un-
terfordert. Für die NRW-Liga hat 
der RTV leider keinen Startplatz. 
Die Folge war die souveräne Mei-
sterschaft und damit die Teilnahme 
an der ersten Qualifikationsrunde 
zur Westdeutschen Meisterschaft. 
Am 20.01. fuhren, unterstützt von 
einigen Eltern-Fans und Schieds-
richter, Niklas, Felix, Nikolas, Len-
ny, Marc, Florin, Glenn, Elias  
und die U13-Leihgabe (!!) Julian Hikel 
mit ihrem Coach nach Delbrück bei Pa-
derborn. Um es kurz zu machen, auch 
hier fuhr das Team drei Siege ein, nur 
ein Satz ging im letzten Spiel verloren. 
Das Team, in dem alle auf ihren jewei-
ligen Positionen eine tolle und auch 
meist konzentrierte Leistung boten, 
setzte fast alle taktischen Hinweise ih-
res Coachs perfekt um. Damit sind die 
Jungs für die nächste und letzte Qua-
lifikationsrunde für die Westdeutschen 
Meisterschaften Anfang Februar zuge-
lassen. Dort treffen sie dann auch auf 
ein oder zwei Teams aus der NRW-

Liga, was sicherlich 
eine größere aber 
spannende Herausfor-
derung werden wird. 

Männliche U13

Auf eine sehr erfolg-
reiche Saison blicken 
die jüngsten männli-
chen RTV-Volleyballer 
zurück. Nach dem 
souveränen Titel in 
der Bezirksliga kehrte 
die U12 vom Saison-

höhepunkt – den westdeutschen Mei-
sterschaften in Ratingen – mit einer 
Bronzemedaille nach Hause. Nach 5 
kräftezehrenden und teilweise nerven-
aufreibenden Spielen stand fest, dass 
man sich zu den drei besten Teams in 
NRW zählen darf. Was für ein Erfolg 
für die Jungs um die Coaches Tom Hi-
kel und Finn Schoppmeier, denn das 
Gros der Mannschaft hatte erst zu Sai-
sonbeginn mit dem Volleyballspielen 
begonnen.

Das Turnier begann in der (wie sich im 
Endklassement zeigen sollte) schwe-
ren Vorrundengruppe gleich mit einem 
dicken Brocken. Gegen das überra-
gende Team des Turniers aus dem 
Leistungsstützpunkt Paderborn war 
zwar kein Kraut gewachsen. Das an-
schließende Spiel gegen das Team 
aus Waltrop war dann schon das erste 
kleine Endspiel, denn für den Verlierer 
ging es nur noch um die Plätze 9-12. 
Nach deutlich gewonnenem ersten 
Satz wurde Satz 2 zu einer spannen-
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den Angelegenheit. Am Ende aber 
Satz- und Spiel für den RTV, und der 
Einzug ins Viertelfinale war perfekt.

Danach folgte wahrscheinlich die 
spannendste Begegnung des ganzen 
Turniers gegen die Mannschaft aus 
dem Volleyballleistungszentrum Mün-
ster, die als Bezirksmeister Westfalen 
favorisiert waren. Münster mit schnel-
lem Start und deutlicher Führung, 
aber mit zunehmendem Spielverlauf 
konnten die beiden Hauptangreifer 
Marten Kindermann und Julian Hikel 
die Zuspiele von Nevio Embers und 
Jonas Schmidt immer besser verwer-
ten. Die Folge waren ver-
bissen geführte Ballwechsel 
mit Fight um jeden Ball, bei-
de Sätze wurden erst in der 
Satzverlängerung entschie-
den. Und beide Male waren 
die RTV-Jungs nervenstär-
ker und sicherten sich damit 
den umjubelten Einzug ins 
Halbfinale.

Dort wartete mit den So-
lingen Volleys ein starker 
Gegner, auf den man be-
reits mehrfach im Saison-
verlauf traf. Aber auch als Nachwir-
kung des emotionalen Hochs aus 
dem Spiel davor konnte man gegen 
den Nachwuchs des Bundesligisten 
nicht an die Topleistung anknüpfen, 
aber Dank der guten Leistung der 
RTV Reserve mit Mats Mogendorf, 
Oskar Glos und Felix Thomann gab 
es ein mehr als achtbares Ergebnis 
und der Einzug ins Spiel um Platz 3.

Dort hieß der Gegner Essen-Wer-
den, und mit frischem Elan und un-
bändigem Willen zeigten die RTV 
Jungs schnell, dass sie ihre zweite 
Chance aufs Treppchen nutzen woll-
ten. Knapper Satzgewinn für den 
RTV in Satz 1, bevor den Essenern 
in Satz 2 keine Chance mehr ge-
lassen wurde, verdienter Sieg für 
den RTV! Bei der stimmungsvollen 
Siegerehrung gab es aus der Hand 
der Offiziellen die Bronzemedaille, 
die mit den mitgereisten Fans und 
Eltern ausgiebig bejubelt wurde. 

Aktuell belegt die Mannschaft, als 
U13 in der Jugend-Oberliga startend, 
den zweiten Tabellenplatz mit 5 Sie-
gen bei nur einer Niederlage. Zur 
Mannschaft gehören: Julian Hikel, 
Marten Kindermann, Jonas Schmidt, 
Mats Mogendorf, Oskar Glos, Felix 
Thomann, Luis Leschik und Nevio 
Embers.

Volleyballabteilung
Berichte
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Es läuft bei den Rumelner Volleyballern! 
Sowohl die Damen als auch die 1. Her-
ren spielen nach dem Aufstieg in der 
vergangenen Saison jetzt schon wieder 
ganz oben mit und peilen den Durch-
marsch an. Beide Teams sind Herbst-
meister in ihren Ligen, die Herren sogar 
mit komfortablem Vorsprung. Da darf 
vom nächsten Doppel-Aufstieg geträumt 
werden.

Die 1. Damen, die letztes Jahr souverän 
den zweiten Aufstieg in Folge schaffen 
konnten, starteten fulminant in die Be-
zirksliga-Saison. Obwohl die meisten 
Mädels zum ersten Mal in dieser Liga 
spielen, wurden sieben der acht Hinrun-
den-Spiele gewonnen. Und auch gegen 
den haushohen Favoriten und Aufstiegs-

kandidaten FS Duisburg spielten die Ru-
melnerinnen stark mit und verloren nur 
denkbar knapp mit 2:3. Durch die Nie-
derlage der Konkurrenz am letzten Spiel-
tag der Hinrunde wurde der RTV sogar 
Herbstmeister. Allein auf diese Leistung 
kann die Mannschaft stolz sein, hätte vor 
der Saison noch keiner damit gerechnet. 
Dennoch wird es schwer, diese Positi-
on zu halten, die erfahrenen Teams aus 
Duisburg und Sevelen liegen nur jeweils 
einen Punkt zurück. Aber auch ein Platz 
unter den Top Drei wäre ein toller Erfolg 
für das junge Rumelner Team.

Wie die Damen bestreiten auch die Ru-
melner Herren nach dem Neuanfang 
erst ihre dritte Saison. Sie zählen zu 
den jüngsten Teams in der Landesliga 

Volleyballabteilung
Senioren
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und galten als Aufsteiger vor der Sai-
son sicher nicht als Favorit. Doch die 
ersten Spieltage zeigten schnell, dass 
die Duisburger Jungspunde als Mann-
schaft funktionieren und neben spiele-
rischen Qualitäten durch Teamgeist und 
Stimmung beeindrucken. In einer an 
sich sehr ausgeglichenen Liga, wo jeder 
jeden zu schlagen scheint, stehen nach 
Abschluss der Hinrunde nun 20 von 24 
möglichen Punkten auf der Habenseite, 
gleich bedeutend mit der Herbstmeister-
schaft und einem komfortablem 3 Punk-
tevorsprung vor dem Zweiten und sogar 
7 Punkte vor dem Dritten. Dazu konnte 
der Kreispokal bereits zum dritten Mal in 
Folge gewonnen werden, eine Erfolgs-
geschichte, die niemand erwartet hatte. 
Besonders erfreulich ist auch, dass sich 
einige ehemalige RTV-ler entschlossen 
haben, wieder in Trainings- und Spiel-
betrieb einzusteigen. Der Kader ist da-
durch inzwischen noch breiter und auch 
Qualitativ noch besser aufgestellt, als zu 
Saisonbeginn.

Ebenso erfreulich ist, dass es nun wie-

der eine 2. Herren in Rumeln gibt. Ge-
speist ausschließlich aus Spielern der 
U16 und U18 schlagen die Jungs sich 
achtbar und haben unter dem Trainer-
gespann Freddie Gies / Markus Lensing 
auch schon erste kleine Satzerfolge zu 
verzeichnen. Ein Jahr zum Lernen für 
die Nachwuchstalente und wie das her-
vorragend klappt, kann man bei jedem 
Spiel aufs Neue deutlich beobachten.

Ein paar von den Youngsters trainieren 
auch schon regelmäßig bei den „Gro-
ßen“ von Herren 1 mit („Alten“ kann 
man die ja nicht nennen, der Altersun-
terschied ist ja nicht sooo groß   und 
bei den noch jüngeren der U14 und 
U13 (unter den Trainern Tom Hikel und 
Frank Fischer) zeigen auch schon hoff-
nungsvolle Kandidaten, dass es neben 
den Damen auch bei den männlichen 
Volleyballern derzeit in allen Alters- und 
Leistungsklassen richtig rund läuft!

Volleyballabteilung
Senioren
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Handballabteilung

Nachdem wir uns in der Saison 
2016/17 zum Abschluss mit vielen 
Verletzungen so durchgekämpft ha-
ben, verbreiteten der Ausblick auf die 
neue Saison sowie die Vorbereitung 
Optimismus. Im Sommer verstärkte 
man sich und holte mit Tobi Dickel 
(Aldekerk), Kevin Wiedemann (Hom-
berg), Rene van Deventer, Pascal 
Wolfhagen und Fabian Fenzel (alle 
Rheinhausen) Spieler aus der di-
rekten Umgebung und/oder mit Ru-
melner Vergangenheit zur HSG. Die 
anschließende Vorbereitung verlief 
optimal. Man bestritt viele Spiele, 
musste aber kaum Verletzungen oder 
Niederlagen einstecken. Dies gipfelte 
im überragenden Sieg bei der tollen 
Saisoneröffnung gegen den SV Neu-
kirchen. Doch leider war zum ersten 
Spieltag hin einiges wie verpufft und 
wir mussten gleich zum Saisonauftakt 
eine Niederlage hinnehmen, durch 
welche wir zunächst auf den Boden 
der Tatsachen zurückgeholt wur-
den. Die gesamte Hinrunde hatten 
wir daraufhin viel Verletzungspech. 
Torben Nepicks und Daniel Hummel 
fehlten verletzungsbedingt die ge-
samte Vorbereitung, Daniel Hummel 
konnte aktuell (Stand: Januar) leider 
immernoch kein Spiel bestreiten und 
befindet sich noch im Aufbau. Mit 
Jens Schnaithmann und Tobias Dik-
kel fielen zwei erfahrene Akteure län-
gerfristig aus. Dazu kamen mit Kevin 
Wiedemann und Eric Schwarz zwei 
weitere Leistungsträger, die immer 
wieder mit Rückschlägen zu kämpfen 
hatten. Nichtsdestotrotz haben wir 
einen starken Kader zur Verfügung, 

welcher bis zum Jahresende (11:11 
Punkte) und zum jetzigen Zeitpunkt 
(14:14 Punkte) für ein ausgeglichenes 
Punktekonto sorgen konnte. Dass es 
allerdings bis zum 4. Tabellenplatz 
nur vier Punkte sind zeigt, dass die 
Liga dieses Jahr sehr ausgeglichen 
ist. Bis zum Abstiegsplatz hingegen 
sind es ganze 14 Punkte, wodurch 
man mit dieser Tabellenregion glück-
licherweise nichts zu tun hat.

Trotz allem ist die Stimmung bei der 
HSG gut. Unsere Heimspiele sind 
weiterhin gut besucht und die Zu-
schauer sorgen dauerhaft für eine 
tolle Stimmung. Auch Auswärts fol-
gen uns viele Fans um uns dort zu 
unterstützen. Optimistisch und mit ei-
nem breiteren Kader blicken wir auf 
die Rückrunde und auch schon weiter 
auf die neue Saison. Zu einem ande-
ren Verein wird uns kein Spieler ver-
lassen, studien-oder arbeitsbedingt 
müssen lediglich 2-3 Spieler des 
aktuellen Kaders kürzertreten oder 
aufhören. Erste Neuzugänge wurden 
bereits getätigt, Informationen dar-
über konnte man bereits der Zeitung 
entnehmen oder auch auf Facebook 
verfolgen.

Wir hoffen, dass die Stimmung bei uns 
weiterhin gut bleibt und wir weiterhin 
diesen tollen Zuschauerzuspruch er-
halten. Unser größtes Ziel ist es aber 
zunächst, dass unser dauerhaftes 
Verletzungspech abnimmt. Sportlich 
ist auch unsere zweite Herrenmann-
schaft kürzlich in den Fokus gerückt, 
welche aktuell ungeschlagen an Platz 

Verletzungsgeprägtes Jahr 2017 abgeschlossen
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Handballabteilung

1 der Kreisliga steht und endlich 
den Aufstieg in die Bezirksliga 
anstrebt. Auch unsere Reserve 
freut sich zum Saisonende hin 
auf jede Unterstützung. Dazu 
werden wir auch weiterhin unse-
re Fußballer des RTV unterstüt-
zen. Die Erste beim Kampf um 
den Klassenerhalt (an welchen 
wir fest glauben!!) und die „Zwo-
te“ sowie Dritte Mannschaft im 
Aufstiegskampf.

Bis dann und bleibt gesund,  
eure 1. Herren der HSG

Herren I
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zur Jahreshauptversammlung der Handballsportgemeinschaft
Vennikel / Rumeln / Kaldenhausen

Montag, dem 12.03.2018
um 20:00 Uhr im RTV - Vereinsheim

Der Vorstand schlägt folgende Tagesordnung vor: 

1. Begrüßung Feststellung der Anwesenheit und des Stimmrechts
2. Verlesung des Protokolls der  46. JHV vom 31. Mai 2017
     Im Anschluss gibt unser 1. Vorsitzender seinen Bericht ab. 
3. Jahresberichte (liegen aus), Frauenwartin, Spielwart, Jugendwart
4. Kassenbericht 2017• Haushaltsplan 2018
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Wahl eines Versammlungsleiters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahlen
 1. Vorsitzender   
 2. Geschäftsführer
 3. Kassierer   
 4. Kassenprüfer
 5. Bestätigung Jugendwart 
9. Behandlung evtl. vorliegender Anträge
10. Verschiedenes

Wegen der Wichtigkeit der anstehenden Punkte bitten wir um  
zahlreiches Erscheinen. 

Mit sportlichen Grüßen 
HANDBALLSPOPRTGEMEINSCHAFT
VENNIKEL/RUMELN/KALDENHAUSEN 
        
Herbert Dickel 
1. Vorsitzender



Bei all der Berichterstattung um Meis-
terschaften und Platzierungen sollte 
dennoch auch der Nachwuchs nicht 
ganz vergessen werden. Denn auch die 
jungen Athleten und möglichen Stars 
von morgen waren im vergangenen 
Jahr mit großer Freude und Motivation 
bei Training und Wettkämpfen aktiv.

So machten die Nachwuchs-Leichtath-
leten der Altersklassen U12, U10 und 
Bambinis, von denen viele ihren aller-
ersten bestritten, beim Herbstsport-
fest der SV Alemannia Kamp mit gu-
ten Leistungen auf sich aufmerksam. 
Emma Meier, älteste Starterin des 
großen 17-köpfigen Rumelner Teams, 
belegte dabei in ihrer Altersklasse U12 
einen hervorragenden zweiten Platz. 
Bei den Jungs der Altersklasse U10 

schaffte es Noah Albrecht als Zweiter 
ebenfalls auf das Siegerpodest. Seine 
Teamkollegen Timo Adam, Fritz Mei-
er, Finn Schmitz und Florian Noeldner 
belegten die Plätze vier, sieben, neun 
und zehn. Ein starkes Rumelner Team 
gab es auch bei den U10er Mädels mit 
Giulia Bauer, Johanna Klapdohr, Finja 
Meier, Johanna May und Fiona Amaya, 
die es alle unter die Top Ten ihrer Al-
tersklasse schafften. Gleich drei erste 
Plätze gab es bei den Bambinis für Emil 
Gamerschlag, Alina Meier und Thyra 
Simon. Außerdem wurde Ella Illigens 
Zweite und Florian Mothes belegte den 
dritten Platz.

Als ortsfremde Gäste starteten die Ath-
leten der Altersklasse U16 bereits zu 
Beginn der Saison über zwei Tage bei 

Leichtathletikabteilung
Leichtathletik-Nachwuchs
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zur Abteilungsversammlung der Leichtathletikabteilung 
 

 Mittwoch, den 11. April 2018 um 19.30 Uhr
in die Vereinsgaststätte des Rumelner TV ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Wahl des Protokollführers
3. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2017
4. Jahresbericht der Leichtathletikabteilung
5. Kassen- und Kassenprüfbericht
6. Wahl des Versammlungsleiters
7. Neuwahl des Abteilungsvorstandes
 -stellv. Abteilungsleiter/in
 -Sportwart/in
 -Gerätewart/in
 -Pressewart/in
           -Kassenprüfer/in

8. Wahl des Jugendvorstandes
9. Verschiedenes

Anträge können während der Versammlung gestellt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Harald Richter
-Abteilungsleiter-



den Mühlheimer Stadtmeisterschaften 
im Mehrkampf außerhalb der Wertung.
Am ersten Tag trat Joris Walter (M15) 
im Vierkampf an. Beim Weitsprung mit 
guten 4,91 m nur knapp am anvisier-
ten Ziel von fünf Metern vorbeigeschr-
ammt, konnte er beim 100 m-Lauf mit 
13,64 sec eine gute Zeit vorweisen. 
In seiner schwächsten Disziplin, dem 
Hochsprung, konnte er mit 1,28 m eine 
für ihn gute Höhe erzielen. Beim Ku-
gelstoßen blieb er mit seiner Weite von 
7,53 m noch etwas unter den eigenen 
Möglichkeiten. 
Aleyna Akyildiz, Magdalena Buunk und 
Vanessa Hufen bestritten in der Al-
tersklasse W14 allesamt ihren ersten 
Siebenkampf. Aleyna, zu Beginn des 
ersten Wettkampftages noch etwas 
nervös mit Blick auf den anstehenden 
Hürdenlauf, ließ sich diese Nervosität 

auf der Bahn nicht anmerken und be-
endete das Rennen mit guter Technik 
und ohne Zögern vor den Hürden. Nach 
dem erfolgreichen Hürdenlauf konnten 
die weiteren Disziplinen dann hoch-
motiviert in Angriff genommen werden, 
sodass am zweiten Tag die persönliche 
Bestleistung im Weitsprung mit ge-
sprungenen 3,86 m um mehr als 20 cm 
gesteigert werden konnte und auch das 
gesetzte Ziel im 800 m-Lauf in 3:00,96 
min erreicht wurde. Ihren ersten Mehr-
kampf beendete Aleyna mit 2311 Punk-
ten. 
Auch ihre Trainingskameradin Vanes-
sa Hufen bewies Durchhaltevermögen 
und beendete den Wettkampf nach gu-
ten Einzelleistungen mit 2487 Punkten. 
Magdalena Buunk verpasste im Hoch-
sprung mit tollen 1,37 m nur knapp 
ihr selbst gesetztes Ziel von 1,40 m. 

Leichtathletikabteilung
Nachwuchs
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Leichtathletikabteilung
Nachwuchs

Neben einem guten ersten Tag zeigte 
sie insbesondere am zweiten Tag trotz 
müder Beine tolle Leistungen. Nach ei-
nem ausführlichen Aufwärmprogramm 
konnte sie ihr persönliches Ziel von 
vier Metern im Weitsprung mit 4,23 m 
deutlich übertreffen und legte im Speer-
wurf mit ihrer Weite von 20,07 m gleich 
nach. Mit ihrer Zeit von 2:48,76 min im 
abschließenden 800m-Lauf kam sie 
auf 2870 Punkte und war damit beste 
Siebenkämpferin ihrer Altersklasse.

www.leichtathletik-ru-
meln.de
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Leichtathletikabteilung
Sportabzeichen-Verleihung beim Rumelner TV

Das Deutsche Sportabzeichen beim 
Rumelner TV erfreute sich auch im 
vergangenen Jahr wieder großer 
Beliebtheit. Zwar konnten die Re-
kordzahlen von jeweils rund 150 Ab-
nahmen aus den beiden Vorjahren 
in 2017 nicht erreicht werden. Den-
noch belegte der RTV mit weit über 
100 Absolventen im Vergleich mit den 
anderen Duisburger Vereinen wieder 
einen guten zweiten Platz.

Ende November hatte der Rumelner 
TV daher wieder alle Absolventen 
des Sportabzeichens zum Kaffeetrin-
ken ins RTV Clubhouse eingeladen. 
Bei hausgemachtem Kuchen und 
Waffeln wurden die erfolgreichen Teil-
nehmer für ihre Leistungen im Jahre 

2017 ausgezeichnet. Die insgesamt 
116 Urkunden, die durch Abteilungs-
leiter Harald Richter und Sportabzei-
chenwart Stephan Pauwels verliehen 
wurden, verteilten sich dabei auf 33 
Jugendliche und 83 Erwachsene. 
Besonders interessant ist dabei die 
Tatsache, dass die Altersspanne der 
Teilnehmer von 6 bis 92 Jahre reicht 
und zwei Teilnehmer bereits zum 41. 
Mal erfolgreich teilgenommen haben.  
Dem  7-köpfigen Sportabzeichen-
Team, welches schon seit vielen Jah-
ren zuverlässig Mittwochs ab 18.00 
Uhr auf der Platzanlage des Rumel-
ner TV das Sportabzeichen abnimmt,  
wurde mit einem kleinen Präsent ge-
dankt.
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Leichtathletikabteilung

Auch im kommenden Jahr wird das 
S p o r t a b z e i -
chen wieder 
zwischen April 
und Oktober 
abgenommen. 
Alle Interes-
sierten, unab-
hängig von Ab-
teilungs- oder 
Vereinszuge-
hörigkeit, sind 
dazu herzlich 
eingeladen. - 

Nähere Infos 
erhalten Sie 
unter: 

http://www.leichtathletik-rumeln.de

Sportabzeichen-Verleihung beim Rumelner TV
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Leichtathletikabteilung
Zusammenfassung Überregionale Meisterschaften 2017

Nordrhein-Hallenmeisterschaften:

Nachdem die Saison 2016 für die Ru-
melner U18-Hochspringerin Paula 
Schoppmeyer wenig erfolgreich verlau-
fen war, begann das Jahr 2017 sehr er-
folgversprechend. Mit mehreren guten 
Sprüngen und übersprungenen 1,58 
m belegte sie bei den Nordrheinhallen-
meisterschaften einen starken fünften 
Platz und gelangte zudem auch wieder 
in den Bereich ihrer alten Bestmarke. 
Im Vorlauf über 60 m Hürden konnte 
sie zudem in 9,81 sec eine neue per-
sönliche Bestzeit aufstellen, die jedoch 
nicht für den Einzug ins Finale reichte.

Timo Küppers (U 20) ging über 60 m an 
den Start. In 7,65 sec konnte er sich al-
lerdings nicht für den Endlauf qualifizie-
ren. Über die 200m-Distanz belegte er 
in 24,31 sec Platz 15 unter den schnell-
sten Läufern des Verbandes Nordrhein.

Sein Bruder Robin Küppers startete 
in der Männerklasse über 400 Meter, 
konnte jedoch erkältungsgeschwächt 
nicht an seine Qualifikationszeit an-
knüpfen und wurde in 52,48 sec Sieb-
ter.

Die 4x400 Meter Staffel der Männer, 
besetzt mit Robin Küppers, Justin Neu-
bauer, Timo Küppers und Alex Lüthe, 
musste ihren Lauf leider ohne Konkur-
renz angehen, zeigte in 3:40,91 min 
aber dennoch ein gutes Rennen.

Deutsche Senioren-Hallenmeister-
schaften:

Für die Rumelner Sprinterin Annamaria 
Friedrich ging die Reise zu den Deut-
schen Hallenmeisterschaften der Se-

niorinnen und Senioren wie bereits in 
den vergangenen Jahren in den Osten 
Deutschlands, dieses Mal nach Erfurt.

Beim 60 Meter-Sprint verfehlte sie das 
eigene Ziel einer neuen persönlichen 
Bestzeit knapp. In 8,65 sec lief sie den-
noch ein gutes Rennen und belegte in 
ihrer Altersklasse W 35 den sechsten 
Platz. Über die unangenehmere 200m-
Distanz stellte sie in 29,52 sec (Platz 5) 
eine neue persönliche Hallenbestzeit 
auf.

Nordrhein-Jugendmeisterschaften:

Bei den Nordrhein-Jugendmeister-
schaften zeigte Timo Küppers (U 20) 
über 200 Meter einen hervorragenden 
Lauf und belegte mit neuer persönlicher 
Bestzeit von 23,25 sec einen tollen 8. 
Platz. Zudem startete er auch über 100 
Meter, konnte sich dabei mit seiner Vor-
laufzeit von 11,94 sec jedoch nicht für 
das Finale qualifizieren. Paula Schopp-
meyer übersprang im Hochsprung der 
weiblichen Jugend U 18 die Höhe von 
1,53 m und wurde damit Zehnte.

Nordrhein-Seniorenmeisterschaf-
ten:

Bei den Nordrhein-Seniorenmeister-
schaften im Juni in Uerdingen feierte 
Werferin Kirsten Meier ein mehr als er-
freuliches Comeback. Im ersten Wett-
kampf nach langer verletzungsbeding-
ter und familiärer Pause gewann sie 
den Diskuswurf ihrer Altersklasse W35 
mit einer starken Weite von 34,45 m.

Eine weitere Goldmedaille sicherte sich 
Annamaria Friedrich im 100m-Sprint 
der W35 in 13,90 sec. Zudem belegte 
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Leichtathletikabteilung
Zusammenfassung Überregionale Meisterschaften 2017

sie über 200 Meter den zweiten Platz 
(29,07 sec).

Beide Athletinnen qualifizierten sich 
mit ihren Leistungen auch für die Deut-
schen Seniorenmeisterschaften.

Deutsche Seniorenmeisterschaften:

Für Diskuswerferin Kirsten Meier war 
eine Teilnahme an den Deutschen Mei-
sterschaften aus terminlichen Gründen 
leider nicht möglich. Ihre Vereinska-
meradin Annamaria Friedrich musste 
die Rumelner Vereinsfarben im sächsi-
schen Zittau somit alleine vertreten und 
tat dies auch mit Bravour. Über 100 
Meter lief sie in 13,77 sec ihr schnell-
stes Rennen in dieser Saison und blieb 
damit nur knapp hinter ihrer persönli-
chen Bestzeit. Für den Einzug ins Fina-
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Leichtathletikabteilung
Zusammenfassung Überregionale Meisterschaften 2017

le reichte diese Zeit aufgrund der star-
ken Konkurrenz leider nicht. Die RTV-
Sprinterin lief sich davon jedoch nicht 
entmutigen und zeigte auch im zweiten 
Lauf über die 200 Meter-Strecke ein 
hervorragendes Rennen, in welchem 
sie ihre persönliche Bestleistung um 
fast eine halbe Sekunde auf 28,64 sec 
steigern konnte.

Deutsche Mehrkampfmeisterschaf-
ten:

Am Ende zweier spannender Wett-
kampftage mit vielen Höhen und Tiefen 
stand für RTV-Leichtathlet Robin Küp-
pers ein guter zwölfter Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften im Zehn-
kampf. Begonnen hatte der Wettkampf, 
der im brandenburgischen Kienbaum 
ausgetragen wurde, am Samstag-
morgen bei strömendem Regen mit 
dem 100m-Lauf, den der Rumelner 
nach 11,75 sec beendete. Nach einem 
schwachen Weitsprung (5,89 m) bes-
serte sich nicht nur das Wetter, son-
dern auch die Leistungen. Mit 11,41 m 
im Kugelstoßen und 1,76 m im Hoch-
sprung wurde Robin Küppers den ei-
genen Erwartungen gerecht. Im nach-
folgenden 400m-Rennen konnte der 
23-jährige mit seiner Zeit von 51,28 sec 
zum Abschluss des ersten Tages noch 
einmal viele Punkte sammeln.

Um das selbst gesetzte Ziel, die per-
sönliche Bestleistung, zu erreichen, 
mussten am zweiten Wettkampftag 
jedoch noch einige Punkte aufgeholt 
werden.

Der Einstieg gelang mit einem soliden 
Lauf über 110 Meter Hürden (17,22 
sec). Beim anschließenden Diskus-

wurf überraschte sich der RTV-Athlet 
mit seinem Wurf auf 35,80 m (Best-
leistung) dann selbst. Das nachfol-
gende Stabhochspringen beendete er 
mit übersprungenen 3,90 m. Die Stei-
gerung der eigenen Bestleistung um 
30 cm brachte dabei wichtige Punkte. 
Nach dem Speerwurf (43,10 m) und 
dem abschließenden 1500 Meter Lauf 
(4:49,13 min) kam Rumelner auf insge-
samt 6068 Punkte. Damit belegte er ei-
nen guten zwölften Platz und auch das 
persönliche Ziel, die eigene Bestmarke 
zu übertreffen, wurde erreicht.

NRW-Senioren-Winterwurfmeister-
schaften:

Ihren zweiten überregionalen Titel in 
diesem Jahr sicherte sich Kirsten Mei-
er bei den NRW-Winterwurfmeister-
schaften in ihrer Altersklasse W35. Mit 
dem 1kg-Diskus war sie erneut nicht zu 
schlagen und ließ die Konkurrenz mit 
ihrer Weite von 33,31 m hinter sich.

Wurf-Routinier Heinz Brosinski (M70) 
meldete sich nach gesundheitlicher 
Pause zurück und belegte im Diskus-
wurf (25,36 m) den fünften und im Ham-
merwurf (21,43 m) den sechsten Platz.
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Platzierungen in der Nordrhein-Bestenliste

Mit ihren tollen Leistungen aus dem 
Jahr 2017 konnten sich insgesamt 
sieben Athletinnen und Athleten des 
Rumelner TV in der Bestenliste des 
Leichtathletik-Verbandes Nordrhein 
platzieren. Diese setzt sich zusammen 
aus den jeweils 20 besten Sportlern je-
der Altersklasse in jeder Disziplin.

Ganz nach oben in dieser Liste schaff-
te es Sprinterin Annamaria Friedrich 
im 100m-Sprint der Altersklasse W35 
(Zeit: 13,77 sec). Sie belegte zudem 
über 200 Meter (28,64 sec) sowie im 
Weit- und Hochsprung (4,55 m und 
1,40 m) jeweils den zweiten Platz.

Kirsten Meier zeichnete sich als dritt-
beste Diskuswerferin des Verbandes 
in der Altersklasse W35 aus. Mit ihrer 
Bestweite von 34,45 m schaffte sie es 

zusätzlich in der Frauen-Hauptklasse 
auf Platz 14.

Die Zehnkämpfer Robin Küppers (6068 
Punkte) und Justin Neubauer (4732 P.) 
sicherten sich mit ihren Zehnkampf-
Leistungen in der Männerklasse die 
Plätze acht und 14. Gemeinsam mit 
Oliver Wiedelbach und Alexander Lü-
the bildeten sie die sechstschnellste 
4x400 Meter-Staffel im Verband Nordr-
hein (Zeit: 3:37,32 min). Robin belegte 
außerdem die Plätze 15 und 20 über 
110m Hürden (17,22 sec) bzw. 400 Me-
ter (50,66 sec).

Sein jüngerer Bruder Timo schaffte es 
mit seiner 200m-Zeit von 23,25 sec auf 
Rang 20 in der Altersklasse U20.
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Atemlos durch die (Bieler) Nacht

Unser erster 100 KM Lauf

Hundert Kilometer laufend zurückzule-
gen, das konnten sich Petra und Gün-
ter vor einigen Jahren nicht vorstellen.
Was für die Marathonläufer New York 
bedeutet, das ist für die Ultraläufer der 
100 km Lauf in Biel in der Schweiz.

Nachdem Petra und Günter schon 11 
Marathon-Läufe und einen Ultralauf 
über 50 km absolviert hatten, kam der 
Gedanke auf, einmal die 100 km zu 
laufen. Das war schon immer ein gro-
ßes Ziel von beiden und so wurde im 
Sommer 2016 beschlossen, die 100 
km in Biel (Schweiz) zu laufen.

Für diesen Lauf trainierten die beiden 
6 Monate und sind ca. 80 – 90 km in 
der Woche gelaufen. Der Trainingsab-
schluss war ein Vorbereitungs-Mara-
thon Ende April in Düsseldorf.

Kurz vor dem Start.

Am 8. Juni 2017 war es nun soweit, 
und es gab kein zurück mehr. Die An-
strengungen und das harte Training in 
den letzten Monaten sollten sich be-
zahlt machen.

Die beiden waren bereit, die 100 km zu 
laufen und freuten uns riesig auf diese 
Herausforderung. 

Hier ein Bild von der Strecke, die zu be-
wältigen war.

Start: Freitag, am 8. Juni 2017, 22.00 
Uhr

Die Bedíngungen am Start waren op-
timal, trocken, nicht zu heiss und Voll-
mond. Auf ging es zur Nacht der Näch-
te. Es lief alles ganz gut. Tolle Stim-
mung in der Stadt und später in den 
Dörfern.

In der Dunkelheit führten die Wege über 
Straßen und Schotterwege. Um die 
Müdigkeit zu unterbinden, haben die 
zwei sehr viel Cola getrunken, was sich 
auch ausgezahlt hat. Noch in der Dun-
kelheit ging es auf den 10 km langen 
Emmendam, auch genannt (Ho-Chi-
Minh-Pfad), hierbei kam die Stirnlampe 
zum Einsatz. Auf diesem Teilabschnitt 
musste man sehr aufmerksam sein, 
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denn er war uneben, eng und mit vielen 
großen und kleinen Steinen bestückt. 

Die letzten knapp 20 Km der Aare ent-
lang nach Biel wurden zur Ewigkeit. 
Aber wo war das Problem? In welcher 
Zeit wir ankommen würden, interes-
sierte niemanden, Bestzeiten sind Ver-
gangenheit. Es ist doch Luxus, nach 
einer durchlaufenen Vollmondnacht 
zu erleben, wie ein prächtiger Tag er-
wacht. Singende Vögel, duftendes 
Heu, traumhaftes Morgenlicht.

Die Menschen auf der Strecke waren 
sehr herzlich zu uns und riefen immer 
hopp hopp hopp. Der Zieleinlauf war 
für uns sehr schön, und wir waren am 
Ende auch sehr glücklich, zumal die 
Außentemperatur 30 Grad betrug.

1×100 km Biel geschafft.  

Petra und Günter sind überglücklich!

Voller Stolz über ihre erbrachten Lei-
stungen zeigen sie nochmal ihre Meda-
lien vom 100 km Lauf in Biel.

Und wie heist es am schluß so schön?

Einmal musst du nach Biel. 

Diesen Traum konnten wir uns erfüllen.

Atemlos durch die (Bieler) Nacht
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Termine für alle!

Hier unsere festen Laufzeiten:
Sonntags   8.27 Uhr Rumeln Marktplatz
Jeden 1.So.im Monat 7.15 Uhr Rumeln Marktplatz
Dienstags 8.00 Uhr AEG/Ecke Niederfeld
Mittwochs 18.00 Uhr RTV Vereinsheim
Freitags 17.30 Uhr RTV Vereinsheim
anschl.Gymnastik 18.15 Uhr RTV Vereinsheim

Wir wünschen Gesundheit, viel sportliche Ak-
tivitäten und freuen uns auf neue Mitläufer.

Solltet Ihr Interesse haben mal mitzulaufen, 
dann kommt doch einfach zu den o.g. Treffpunkten.
Wir freuen uns auf Euch!!!

Lauftreff
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Wie bereits ein Großteil von Ihnen er-
fahren hat, waren wir auf Grund des 
sich verschärfenden Trainermangels 
und dem teils nur sporadischen Wahr-
nehmen des Trainingsangebotes ge-
zwungen, die Trainingszeiten für die 
Kinder Schwimmergruppen erneut zu 
verändern. Die Seepferdchen Kurse 
sind davon nicht betroffen.
Ab 2018 finden montags nur noch die 
Seepferdchen Kurse sowie 1 Kurs für 
Neuschwimmer statt, die ihr Seepferd-
chen Abzeichen frisch erworben haben 
und auf das Bronzeschwimmen vorbe-

reitet werden sollen, mittwochs werden 
Seepferdchen Kurse, Bronze-, Silber-, 
und Neuschwimmer Gruppen angebo-
ten. Um auch den „älteren“ Jugend-
schwimmern und Schwimmerinnen 
eine Trainingsmöglichkeit zu bieten, 
bleibt nur mittwochs die Zeit von 18:00 
– 19:30 Uhr.

Die Gruppenstärken sind alle limitiert, 
bei den Neuschwimmern auf 8, bei 
den Seepferdchen, Bronze- und Silber 
Schwimmern auf jeweils 12 Plätze.

Mit dieser konzeptionellen Umstellung 
soll sichergestellt werden, dass die 
Schwimmgruppen in Ihrer Art möglichst 
homogen und die Kinder annähernd auf 
einem gleichen Leistungsniveau sind. 

Jedes Kind soll die Möglichkeit erhal-
ten, bis zum Silber Schwimmen zu 
gelangen. Die benötigte „Lehrzeit“ pro 
Kind kann im Einzelfall sehr individuell 
sein und ist im Regelfall nicht limitiert. 

Schwimmabteilung
Infos

 Montag Mittwoch
Trainer / 
Uhrzeit 16:00 - 17:00 17:00 - 18:00

18:30 - 
20:00 16:00 - 17:00 17:00 - 18:00 18:00 - 19:00

18:00 - 
19:30

Werner 
Brücken

Seepferdchen 
6 Kinder

Seepferdchen 
6 Kinder  

Seepferdchen 
6 Kinder

Seepferdchen 
6 Kinder

Seepferdchen 
6 Kinder  

Helga 
Hut

Seepferdchen 
6 Kinder

Seepferdchen 
6 Kinder      

Markus 
Bläsing  

Neuschwimmer 
8 Kinder  

Neuschwimmer 
8 Kinder

Neuschwimmer 8 
Kinder   

Birgit 
Bläsing     

Seepferdchen 
6 Kinder

Seepferdchen 
6 Kinder  

Elke 
Zacharias       

Schwimmer 
alle 14 Tage

Carmen 
Blaszcak     

Bronze 
Schwimmen 
12 Kinder

Silber 
Schwimmen 
12 Kinder  

Bodo 
Breitkopf       

Schwimmer 
12 Kinder

Bianca 
Engel     

Seepferdechen 
i.V.m Frau 
Bläsing

Seepferdechen 
i.V.m Frau 
Bläsing  

Elisabeth 
Gedke    

Seepferdchen 
6 Kinder

Bronze 
Schwimmen 
12 Kinder

Silber 
Schwimmen 
12 Kinder  
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Schwimmabteilung
Infos

Das angestrebte Ausbildungsziel sollte 
nach Möglichkeit aber innerhalb eines 
Jahres erreicht werden.
Grundsätzlich muss sich die Trainings-
disziplin aller Sportler deutlich verbes-
sern, um die angestrebten Lernziele zu 
erreichen und die vorhandenen Trai-
ningskapazitäten optimal zu nutzen. 
Hierzu wird die Trainingsanwesenheit 
durch jeden Trainer kontrolliert und fest-
gehalten werden. 
Nach der erfolgten Sanierung des Hal-

lenbads Toeppersee sehen wir hoff-
nungsvoll in die Zukunft und gehen 
davon aus, dass solch extrem lange 
Ausfallzeiten nicht mehr zum Tragen 
kommen. Dennoch bitten wir auch 
nachträglich alle Schwimmerinnen und 
Schwimmer um Verständnis, dass wir 
für die ausgefallenen Schwimmzeiten, 
trotz größter Anstrengungen und Unter-
stützung durch den Stadtsportbund, kei-
ne Ersatzzeiten in anderen Bädern der 
Umgebung anbieten konnten.

Nun noch ein Thema in eigener Sache. Leider bin ich aus privaten Gründen 
gezwungen mein Ehrenamt als Abteilungsleiter aufzugeben. Daher ist es 

unumgänglich, dass auf der nächsten Jahreshauptversammlung ein neuer 
Abteilungsleiter gewählt wird, da ansonsten der Fortbestand der 

Schwimmabteilung gefährdet ist. 
Ich bitte daher um rege Teilnahme. 

Arndt Mothes 
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zur Abteilungsversammlung der Schwimmabteilung
 

Freitag, dem 23.03.2018
um 19.00 Uhr im Jugendraum des RTV

Am Sportplatz 15, 47239 Duisburg

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung des Stimmrechtes
2. Benennung des Protokollführers
3. Verlesung der Niederschrift über 
 die Abteilungsversammlung vom 22.11.2017
4. Jahresbericht 2017 des Abteilungsvorstandes
5. Kassen- und Kassenprüfbericht 2017
6. Haushaltsplan Schwimmabteilung 2018
7. Wahl des Versammlungsleiters
8. Neuwahlen :
 Abteilungsleiter
 1 Kassenprüfer
 1 Kassenwart
9. Voraussichtliche Weiterentwicklung der Schwimmabteilung
10. Aus- und Fortbildungen 2018
11. Anträge
12. Verschiedenes

Wir hoffen auf rege Teilnahme.

Mit sportlichem Gruß

Arndt Mothes
-komm. Abteilungsleiter-



Turnabteilung
Hupfdohlen Tour 14.10.2017 bis 15.10.2017

„Ja, mein Zenturio“  !!!!
Mit dem Zug ging’s in die Römerstadt 
Trier, mit Sonnenschein im Gepäck. 
Bei der Erlebnis-Führung wurden wir 
in die Geheimnisse von der Porta Nig-
ra (das schwarze Tor und Kriegsgott 
Mars) eingeweiht. 
Nach einem lecke-
ren Abendessen in 
der Glocke, ging’s 
anschließend auf 
eine Moonlight River 
– Cruise mit Live Mu-
sik. 
Beim vielen Tanzen 
hatte anschließend 
die Mosel Wellen-
gang. 

Am nächsten Tag gingen wir durch 
die „Historische Altstadt“  (Besuch des 
Dom’s und andere 
Sehenswürdigkeiten). Es war mal wie-
der eine super gelungene Tour. 

Das Sportjahr 2017 wurde von uns 
mit einer Neujahrswanderung und an-
schließender Einkehr eingeläutet.
Neben den regelmäßig stattfindenden 
Sportstunden in der Halle,
fanden kleine Volleyballturniere, Fahr-
radtreffs und Rad-Wochenendfahrten
der Frauen und Männer statt.
Während die Frauen ihr Wochenend-
ziel Walbeck,Gennep (NL), Maasdü-
nen, Walbeck, Rumeln abradelten, zog 
es die Männer in das Selfkantgebiet.

Wassenberg, Effelt und Roermond (NL) 
waren die erklärten Ziele. 
Beide Gruppen zogen eine positive Bi-
lanz ihrer Fahrradtour, denn Unterkunft,
Wetter und viele Naturschönheiten lie-
ßen nichts zu wünschen übrig.
Mit allen guten Wünschen verabschie-
deten wir uns am 19.12.17 untereinan-
der, mit dem Versprechen, 2018 weiter-
hin sportlich aktiv zu bleiben.

W. Stoffels

Jahresbericht der Ehepaaresportgruppe
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Turnabteilung
Rückblick unserer Aktivitäten im Jahr 2017

Unser Sportjahr 2017 ist nun beendet. 
Außer unserem Sport in der Sporthalle 
der Marienfeld-Schule gehörten noch ei-
nige andere Aktivitäten zu unserem Jah-
resprogramm.

Es begann vor den Osterferien mit einem 
Jahresrückblick 2016 anhand von Bildern 
in gemütlicher Runde. Die Sommerferien 
wurden mit einer Radtour im heimischen 
Umfeld und anschließendem Grillen am 
Vereinsheim eingeläutet. Nach den Som-
merferien stand im September unser 
heiß geliebtes Wanderwochenende auf 
dem Programm, welches wir schon seit 

40 Jahren durchführen. Unser Ziel hieß 
Hameln, die Stadt der Rattenfänger. Zu 
diesem Anlass ließen wir uns Ratten-
fängerhüte anfertigen. Diese fanden bei 
Stadtführung mit dem Rattenfänger sehr 
großen Anklang (s. Foto).

Das Ende des Sportjahres ließen wir mit 
einer Weihnachtsfeier im festlichen Rah-
men ausklingen. Mit den besten Wün-
schen für das Jahr 2018 und ein gesun-
des Wiedersehen verabschiedeten wir 
uns in die Weihnachtsferien.

Anneli Stoffels

Neujahrsgruß 
Ich bedanke mich bei meinen engagierten und fleißigen Übungsleitern und Helfern 

für ihren Einsatz für die Turnabteilung und den Verein! 
Ein großer Dank gilt auch all unseren Mitgliedern für ihr sportliches Interesse! 
Für 2018 wünsche ich mir, meinen Übungsleitern und allen Vereinsmitgliedern 

viele weitere gemeinsame sportliche Einheiten!

Mit besten Grüßen
Werner Schulz (Abteilungsleiter)
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Turnabteilung
40 Jahre Wanderwochenende – und dann?

Zum 40igen mal starteten wir im Septem-
ber in ein Wanderwochenende, das uns 
auch Zeit lässt zu `ner Planungswende. 

Die letzte Tour wurde nun gelaufen-um 
Hameln- von uns, dem tollen Haufen.

Wir, die Montagsfrauen der Marienfeld-
schule bedauern das Ende auf

Schusters Rappen, auch neue Pläne 
können unsere Gemeinschaft nicht kap-
pen. 

Doch 4 Jahrzehnte Wandertour hinterlas-
sen eine tiefe Spur.

Gehen wir auf die Spurensuche, so stand 
1977 Helgoland erstmal zu Buche. Da-
nach wurden wir heimisch in Langewie-
ses Bayer-Ski-Heim, als Ausgangspunkt 
zum Wandern über Stock und Stein. 
Leichtfüßig ging es hinauf zum “Kahlen 
Asten“, wo wir am Waldrand konnten 
rasten. Mit vielen Leckerchen und auch 
Sekt, haben wir die Schönheit der Natur 
dort entdeckt.

Nach einigen Jahren Sauerland grüßten 
Eifel, Hunsrück, Heide, Westerwald und 
Töwer-Land. Gleich wo uns auch der Bus 
hinfuhr, wir blieben eine Rheinische Froh-
natur.

Der Fahrer, Kellner oder andere Gäste 
nahmen teil an manchem Feste und beim 
Gitarrenspiel und Sektkorkenknallen lie-
ßen wir viele Volks- und Wanderlieder 
laut erschallen.

Wir besuchten Museen und das „Hocken-
de Weib“ im Tecklenburger-Land, doch 
nichts Weibliches war zu erkennen an 
der felsigen Wand.

Schippernd über Flüsse und Seen hörte 
man uns Lieder singen und kein Wet-
ter konnte uns aus der guten Stimmung 
bringen. Platt waren wir nie nach einem 
langen Wandertag, denn nach dem 
Abendessen ging es weiter -- „Schlag auf 
Schlag“.

Ein Themenabend war der große Hit, der 
uns bis Mitternacht hielt fit, denn Vorträ-
ge, Gesang und Kostüme waren reif für 
die Theaterbühne. Lachfalten haben un-
ser Gesicht geprägt und kein dummes 
Geschwätz hat je an unserer Seele ge-
sägt.  Ein Dank gilt allen nun in unserer 
Runde für Mitarbeit zur richtigen Stunde.

40 Jahre Gemeinschaftssinn und Zusam-
menhalt -- „welch ein Schatz“ -- , wir pfle-
gen ihn weiter, mit neuen Ideen, in der 
Marienfeldschule, unserem Platz!

Hildegard Mlekus / Anneli Stoffels
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Turnabteilung
Infos

Weihnachten mit dem Turnverein war 
dieses Jahr am 17.12.2017 mit den  Mitt-
wochsgruppen 16.15 bis 19.00 im Su-
perfly in Duisburg.32 aktive Trampolin-
springerinnen hatten sich angemeldet.
Und alle fanden es ganz toll und heiß 

wurde es so manchen, aber ganz schön, 
aber trotzalledem machten es allen rie-
sen großen Spaß.Einige Kinder waren 
schon mal hier, aber für viele war es das 
erstemal und so war die Aufregung ganz 
groß.Hierbei möchte ich mich bei den 
Eltern,vergangene Übungsleiter, aktive 
Übungsleiter und Helfer,  welche als Be-
treuer dabei ganz ganz herzlich bedan-
ken.Vielleicht machen wir es irgendwann 
mal wieder.
   Eure Andrea

Neues Angebot des Rumelner TV:
Mittwoch: 

9 :00 bis 10:00
Nordic-Walking am Morgen
(Treffpunkt am RTV-Heim)

Donnerstag: 
9:00 bis 10:00

Locker vom Hocker
(In der Gymnastikhalle)

10:15 bis 11:15
Fit im Alter für Frauen ab 50+

(in der Gymnastikhalle)

INFO: 
Ruth Roth (ÜL) 0152/36351295

oder 
über die Geschäftsstelle des RTV 

Frau Albrecht
02151/409318
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Turnabteilung
Karneval beim Eltern-Kind Turnen in der Marienfeldschule 

Am 26.01.18 fand das jährliche 
Karnevalsturnen mit den ganz 
Kleinen im Verein statt. Ob groß 
oder klein, verkleidet sollte man 
sein und wie man sieht, haben 
sich alle mächtig ins Zeug gelegt. 
Ob Cowboy, Prinzessin, Fee oder 
Dinosaurier es war eine bunte Mi-
schung dabei und auch die Eltern 
waren ein großes Vorbild, sodass 
sich jeder wohlgefühlt hat. Natür-
lich durfte die passende Musik 
auch nicht fehlen „Die Karawa-
ne zieht weiter, …“ und egal ob 
Oma, Opa oder Mama und Papa 

es wurde viel gemeinsam gesun-
gen, getanzt und gelacht. Das Tur-
nen kam auch nicht zu kurz und 
zum Abschluss der Stunde gab es 
dann noch ein paar Süßigkeiten, 
damit alle wieder gestärkt ins Wo-
chenende gehen konnten. 

Sowohl für Großeltern, Eltern, Kin-
dern und Trainern war dieser Tag 
ein voller Erfolg und wir wünschen 
allen eine schöne Karnevalszeit.

Helau!!!  
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Turnabteilung

In diesem Jahr ging es wieder zu den 
Verbandsliga Wettkämpfen. diese beste-
hen aus 3 Wettkampftagen. 22.01 , 19.03 
und 02.04.2017
Angetreten sind wir mit den Jahrgängen 
2006 und jünger und 2008 und jünger.
Am ersten Tag sind die Mädels voller 
Power und Spass in den Wettkampf ge-
gangen. Zwischenstand am ersten Wett-
kampf war: 2006 und jünger standen auf 
Platz 1 und jahrgang 2008 und jünger zur 
derzeit auf Platz 4.
Nach einer kleinen Pause und viel Trai-
ning ging es dann mit viel Kampfgeist in 
den 2 Wettkampftag, wo unsere größe-
ren aus dem Jahrgang 2006 und jünger 
am Ende des Tages weiterhin auf dem 
Treppchen standen Platz 2. Jahrgang 
2008 stand weiterhin auf Platz 4.
Am letzte Wettkampftag holten die Mäd-
chen nochmal alles aus sich raus und er-
kämpften sich jeden einzelnen Punkt mit 
super guten Übungen.

Wir sind sehr stolz das Endergenbnis des 
Wettkampfs zu berichten, den in den let-
zen Jahren sind wir immer knapp an den 
Treppchenplätzen vorbei gehuscht. Doch 
dieses Jahr können wir euch mit stolz 
berichten das der Jahrgang 2006 und 
Jünger sích Platz 1 in ihrer Altersklasse 
erkämpft hat. 
Und wir konnten auch in der Einzelwer-
tung im Jahrgang 2006 einen Treppchen-
platz ergattern. Unsere Helen Lucas hat 
sich in ihrer Altersklasse den ersten Platz 
geschnappt.
Jahrgang 2008 und jünger hat sich den 4 
Platz erkämpft
Wir gratulieren unseren Mädels nochmal 
ganz herzlich, wir sind sehr stolz auf eure 
Leistungen.
Wir Bedanken uns beim Turnverband 
Rhein Ruhr für den reibungslosen Ablauf 
aller Wettkampftage.

Trixi und Verena Stadie, Silke Krämer 
und Julia Koc

Verbandsliga 2017 beim Turnverband Rhein Ruhr
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zur Abteilungsversammlung der Turnabteilung
 

am Mittwoch, 21.3.2018 um 20.00 Uhr im  
RTV - Vereinsheim, Am Sportplatz 15, 47239 Duisburg.

Tagesordnung:

1. Wahl des Protokollführers
2. Begrüßung durch den Abteilungsleiter
3. Bericht des Abteilungsleiters
4. Bericht des Kassenwart
5. Wahl des Versammlungsleiters/in
6. Entlastung des Abteilungsvorstand
7. Wahlleiter
8. Wahlen

 a. Abteilungsleiter / in
 b. Geschäftsführer / in
 c. Kassenwart / in
 d. Kassenprüfer / in

9. Verschiedenes

Wir bitten um rege Beteiligung

Abteilungsleiter

Werner Schulz



Pressestimme

Liebe Mitglieder und Freunde des Rumel-
ner TV, 
 
wie der Vorstand bereits im Vorwort er-
wähnt hat, wird es in diesem Jahr kein 
Familienfest geben. 
 
Ich möchte euch an dieser Stelle über 
die Hintergründe und neue Planungen in-
formieren. Das Familienfest wurde 2012 
unter der Prämisse „der fehlenden Veran-
staltungen“ im Verein geboren. 
Wie wir alle wissen, waren die Ver-
einskassen klamm und dem Gesamtvor-
stand hat die nötige Zeit gefehlt, ein Ver-
einsfest auf die Beine zu stellen. 
An dieser Stelle haben dann Schüler, 
Studenten und Azubis ein Organisations-
team gegründet und sich an das erste 
Projekt „Familienfest“ gewagt – bis dato 
eine bekannte Erfolgsgeschichte mit viel 
Herzblut und Kreativität zum Verein. 
 
Im letzten Jahr hatten wir aufgrund vieler 
beruflicher Veränderungen im Organisa-
tionsteam große Probleme das Fest zu 
organisieren. 

Hinter den Kulissen wurden viele Anrufe 
getätigt, um noch Helfer zu mobiliseren. 
Im Nachhinein können wir uns auch et-
was glücklich schätzen, dass das Wetter 
2017 nicht so mitgespielt hat, wie in den 
vier Jahren zuvor, da uns schlichtweg die 
Helfer für diesen Mitgliederansturm ge-
fehlt hätten. Um dieses Risiko für 2018 
zu vermeiden, hat sich das Organisati-
onsteam dazu entschieden, in diesem 
Jahr eine kleinere Veranstaltung zu orga-
nisieren. 
Wir planen eine Abendveranstaltung in 
unseren Vereinsräumen am Samstag, 
den 29.09.2018. Weitere Informationen 
folgen dazu in den nächsten Monaten. 
An dieser Stelle möchte ich allen Helfern 
für ihren Einsatz der letzten Familienfes-
te danken – für 
den Verein wa-
ren diese Ver-
ans ta l tungen 
etwas ganz 
besonderes – 
danke schön! 
Viele Grüße
Kai Vogt

Einladung
zur Jugendversammlung des Rumelner TV am

Samstag, 24.03.2018 um 13:00 Uhr 
im Jugendraum des Vereinsheims

Alle Jugendlichen und Mitglieder unter 25 Jahren sowie die Jugendvor-
stände der Abteilung sind eingeladen.

Ich hoffe, dass ein paar von euch erscheinen. 
Sportliche Grüße
Ricardo Sabella

Vereinsjugendwart
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Protokoll JHV 2017 
Rumelner TV 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung des 
Stimmrechtes

Der 1. Vorsitzende, Herr Paolo Sabella, er-
öffnet die Jahreshauptversammlung gegen 
19:35 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Zur 
Versammlung wurde satzungsgemäß einge-
laden (Anlage 2), sie ist damit beschlussfähig. 
Anwesend sind 69 Mitglieder, davon sind 67 
stimmberechtigte Mitglieder. Es liegt ein An-
trag vor, der fristgerecht eingereicht wurde. 
Der 1. Vorsitzende bittet wie folgt um Ände-
rung der Tagesordnung:

Der Punkt 10 wird auf den Punkt 7 vorgezo-
gen. Er bittet um Handzeichen zwecks Ab-
stimmung. 

Die Änderung wird einstimmig angenom-
men.

Der Tagesordnungspunkt 10 wird in „Anträge“ 

(Punkt 7) geändert.

Dadurch verschieben sich die darauffolgen-
den Punkte jeweils um 1 Punkt nach unten.

TOP 2: Benennung des Protokollführers

Der Vorsitzende bestimmt, dass Frau Nicole 
Lange das Protokoll schreiben soll.

TOP 3: Ehrungen (Anlage 3)

Der Vorsitzende bittet die Anwesenden, sich 
zu Ehren aller Verstorbenen zu erheben.

Anschließend werden Mitglieder für Ihre lang-
jährige Mitgliedschaft geehrt.

Desweiteren werden die Mitglieder des Or-
gateams des Familienfestes geehrt. Darauf-
hin danken die Mitglieder des Orgateams 
ebenfalls den Vorstand für die geleistete Ar-
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beit. 

Anschließend werden die Namen der Mit-
glieder, die 50 oder mehr Jahre dem Verein 
angehören, verlesen. Diese wurden für den 
27.04.2017 zu einem Essen eingeladen.

TOP 4: Geschäfts- und Abteilungsberichte

Herr Schmidt dankt dem Ehrenvorsitzenden 
Herrn Schüren-Hinkelmann dafür, dass er 
sich um die Jubilare kümmert, ebenfalls dankt 
er den Abteilungs-und Hauptvorständen, Bei-
sitzern, Ältestenrat, Jugendwarte, Angestellte 
des RTV, Orgateam Familienfest, Trainer und 
Helfer für die größtenteils ehrenamtliche Tä-
tigkeiten im vergangenen und laufenden Ge-
schäftsjahr, ohne die der Verein kein Verein 
wäre. 

Er merkt an, dass der RTV besser aufgestellt 
ist als die meisten Vereine in der Umgebung. 
Als Index hierfür soll einfach die Tatsache 
herhalten, dass die Mitgliederzahlen steigend 
sind und das ist der Verdienst aller.

Seit Dezember 2015, als der RTV 2329 Mit-
glieder zählte sind es Stand 31.3.2017, 2522 
Mitglieder, eine Steigerung von gut 8% und 
dies ist gegen den allgemeinen Trend. Und 
das ist so, weil neben den bestehenden Auf-
gaben auch innovative Dinge angepackt wer-
den von engagierten Trainern und Funktionä-
ren.

Einige Beispiele sind:

1. Gründung einer Jumping-Fitness-
Gruppe unter der Leitung von Chri-
stina Mantler sowie eines Yoga-Kur-
ses unter der Leitung von Christina 
Tormo.

2. Erweiterung der Kampfkunstabtei-
lung um einen Aikido-Kurses

3. Gründung einer Handicap-Mann-
schaft unter der Leitung von Stefan 

und Simon Ketels in der Fußballab-
teilung. Ausdrücklicher Dank geht an 
des Bezirksamt und den SSB, die 
es möglich gemacht haben Hallen-
zeiten für Trainingszwecke am Wo-
chenende zu bekommen. 

4. Die Fußballabteilung hat ein Fuß-
ballcamp in den Osterferien hier auf 
der Anlage am Waldborn zusam-
men mit der Fußballfabrik von Ingo 
Anderbrügge(S04) durchgeführt. Ein 
Dankeschön auch an die Gastwirte 
unseres Club House, die das Cate-
ring übernommen haben während 
der 3 Tage und dies so gut gemacht 
haben, dass die Fußballfabrik einen 
kleinen Film darüber gedreht haben 
und auf der Homepage bei sich ein-
gestellt haben.

5. Die offizielle Kunstrasenplatzeröff-
nung am AEG war ein großer Erfolg

6. Die LA-Abteilung hat, wie auch in 
den Jahren zuvor das dt. Sportab-
zeichen durchgeführt und hatte mit 
140 Abnahmen auf dem Duisburger 
Stadtgebiet und in unserer Mitglie-
derklasse die meisten Teilnehmer zu 
verzeichnen, wodurch Preisgelder 
vom deutschen Sparkassen- und 
Giroverband und SSB in die Kas-
se der LA-Abteilung floss. Vielen 
Dank und herzlichen Glückwunsch 
hierzu. Und um die Sache interes-
santer für noch mehr Teilnehmer zu 
machen, würde sich der HV Ende 
September in die Grillhütte stellen, 
wenn die Teilnehmerzahl auf über 
280 Teilnehmer geht, sich also ver-
doppelt. Anmerkend wird erwähnt, 
dass Annemarie Friedrich bei den dt. 
Hallenmeisterschaften im Sprint auf 
der 60m-Strecke den 4. Platz belegt 
hat. Herzlichen Glückwunsch!! Nicht 
so erfreulich war, dass der LA-Bus 
verunglückt ist und nicht mehr zur 
Verfügung steht. 

Protokoll JHV 2017 
Rumelner TV 
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Dies soll nur ein kurzer Überblick über die 
vergangenen Aktivitäten hier im Verein sein. 
In aller Ausführlichkeit ist dies in der zuletzt 
erschienenen Vereinszeitung nachzulesen.

Apropos Vereinszeitung:

Der HV hat beschlossen künftig nur noch 1x 
im Jahr und zwar kurz vor den Abteilungsver-
sammlungen, die Vereinszeitung herauszu-
bringen. Gründe hierfür sind Kosten, Logistik 
und Kräftebindung. Es wird immer schwerer 
Geschäftsleute für Werbung 2x im Jahr zu fin-
den.

Um Kosten bei Porto und Verpackung zu spa-
ren haben wir einen großen Teil privat vertei-
len lassen, was aber sehr anstrengend und 
zeitaufwendig war. Die Mitarbeiter und

Helfer sind tagelang gebunden, nur die Ver-
einszeitung für den Versand per Post vorzu-
bereiten. Außerdem sind die neusten Nach-

richten über Kai Vogt auf der Homepage ein-
gestellt. 

Eine Bitte an dieser Stelle, was wieder durch 
die Verteilung der Vereinszeitung aufkam:

- Bitte denkt daran bei Adressände-
rungen oder sonstigen Änderungen 
die Geschäftsstelle des RTV zu in-
formieren. 

Wir hatten wieder an die 60 Vereinszeitungen 
die als unzustellbar zurückgekommen sind.

Viel Zeit hat im vergangenen Jahr auch die 
Überarbeitung der Satzung in Anspruch ge-
nommen, die gleich unter Punkt 7 zur Abstim-
mung kommt. Hier sind die neusten steuer-
rechtlichen und vereinsjuristischen

Aspekte eingeflossen und von den Finanzbe-
hörden und unserem Steuerberater überprüft 
worden, so dass die Abstimmung nur Formsa-

Protokoll JHV 2017 
Rumelner TV 
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che sein kann. Aktuell sind wir damit beschäf-
tigt, die Mietwohnung im 1.OG. herzurichten 
und ab dem 1.6.2017 wieder zu vermieten. 
Dank hier an Wolfgang König, der die Sache 
betreut, organisiert und selbst Hand angelegt 
hat. 

Ausblick über künftige (sportl.) Aktivitäten

BG Du West ist beteiligt an einer Basket-
ballveranstaltung am AEG im Juni

Dt. Sportabzeichen ist immer mittwochs 
ab 18.00 Uhr auf der Anlage bis Ende 
September

VB-Camp vom 14.-16. Juli auf der Beach-
volleyballanlage

Fußballcamp vom 25.-27. Oktober 2017 
am Waldborn mit der Fußballschule von 
Borussia MG für Kinder von 6-13 Jahre

5. Familienfest am 30.9.2017

1. Hilfe Kurs unter der Leitung von Ferdi 

Essler am 24.6. und 1.7. 2017 gegen eine 
Gebühr von 20 €.

Geplante Aktivitäten Hauptverein:

EDV in GS auf Vordermann bringen

Erneuerung Schließanlage

Anmietung eines Gebäudes am 
AEG für FB-Abteilung als Clubheim 
 
Erweiterung des Ange-
botes im Mädchenfußball 
Verbesserung der Kabinensituation 
für Mannschaften und Schiedsrichter  
Aufenthaltsraum

Bau eines kleinen Kunstrasenplatzes am 
AEG durch Fördergelder

Kopplung von Heizung und Solaranlage 
um Kosten einzusparen
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Renovierung der defekten kleinen Kabine 
neben GS

Austausch der LL-Röhren gegen LED-
Röhren

Verbesserung der Hallensituation

Überarbeitung Anmeldeformular

Schwimmlehrer

TOP 5: Kassen- und Kassenprüfbericht

Herr Matzke begrüßt die Anwesenden und 
verliest den Kassenbericht (Anlage 4) und 
stellt die Zahlen mit Hilfe eines Beamers dar.

Er erläutert:

Die Entwicklung der Mitgliederzahlen 
2016
Summierte Einzelabschlüsse der 9 Abtei-
lungen
Einzelabschluss Hauptkasse (Geschäfts-
stelle)
Zusammenfassung der insges. 10 Einzel-
abschlüsse zu einem „Gruppenabschluss 
RTV“

Frau Peters verliest den Kassenprüfbericht 
der drei Kassenprüfer Frau Peters, Frau Mül-
ler-Mehrholz und Herr Daniels. 

Die Kassenprüfer beantragen die Entlastung 
des RTV Vereinskassenwartes sowie des ge-
samten RTV Vorstandes

TOP 6: Haushaltsplan

Der Haushaltsplan liegt vor und wird 
vom 1. Kassierer verlesen. (Anlage 6) 
Hierzu werden Fragen gestellt: 
Wann wird die 2. Quartal Zahlung an die Ab-
teilungen gezahlt? Die Abteilungen sollten 
zum 31.5. ihre Quartalszahlung bekommen, 

da bisher noch keine Zahlen vom Steuerbera-
ter gekommen sind, es sind wohl aber in etwa 
die gleichen Beträge.

Harald Richter fragt nach den Fixkosten 2015, 
ob diese darin enthalten sind. Die Zahlung 
wird angepasst laut Herrn Matzke.

Peter Schulenburg spricht die sehr unordent-
lichen Belege an, die vom Steuerberater zu-
rückgekommen sind. Herr Matzke erklärt, 
dass die bisherige Mitarbeiterin erkrankt ist 
und durch jemanden ersetzt wurde, dadurch 
wird die Unordnung entstanden sein.

Herr Matzke erklärt, dass das Reporting vom 
Steuerberater noch nicht den Erwartungen 
entspricht.

Es soll im 3. Quartal 2017 ein Workshop für 
die Kassenwarte stattfinden zum Austausch 
von Fragen.

TOP 7: Satzungsänderung 

Auf Grund eines Antrages eines Mitgliedes in 
Bezug auf die Ehrenamtspauschale wurde die 
Satzung abgeändert und auf der außerordent-
lichen JHV vorgestellt. Die geänderte Satzung 
wurde in der Vereinsmitteilung sowie im Inter-
net abgebildet. Diese wurde bis auf drei Punk-
te vom Finanzamt angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 66 Ja-Stimmen

0 Enthaltungen, 0 Nein-Stimmen

TOP 8: Wahl des Versammlungsleiters

Vorschlag:

Willi Herbrechter 

Abstimmungsergebnis: 66 Ja-Stimmen 
0 Enthaltungen 0 Nein-Stimmen

Herr Will Herbrechter übernimmt die Ver-
sammlungsleitung und erklärt, dass eine be-
sondere Ehre an  Roland geht für die detail-
lierten Ausführungen.
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TOP 9 Entlastung des Vorstandes

Abstimmungsergebnis: 62 Ja-Stimmen

 4 Enthaltungen,  0 Nein-Stimmen

TOP 10: Neuwahlen

Wahl des 1. Vorsitzenden

Vorschlag : Wiederwahl Paolo Sabella 

Abstimmungsergebnis: 65 Ja-Stimmen

1  Enthaltung,  0  Nein -Stimmen

Paolo Sabella nimmt die Wahl an. Paolo Sa-
bella merkt jedoch an, dass er lediglich für die 
kommenden 2 Jahre zur Verfügung steht. Zur 
nächsten Wahl lässt er sich nicht mehr auf-
stellen.

Wahl des 2. Geschäftsführers 

Vorschlag: Wiederwahl Herr Manfred Lange.

Abstimmungsergebnis: 66 Ja-Stimmen

0 Enthaltung, 0 Nein-Stimmen 

Herr Lange nimmt die Wahl an.

Wahl des 1. Kassenwartes

Vorschlag: Wiederwahl Roland Matzke

Abstimmungsergebnis: 65 Ja-Stimmen

1 Enthaltung, 0 Nein-Stimmen

Herr Matzke nimmt die Wahl an.

Wahl des 2. Kassenwartes (für 1 Jahr)

Vorschlag: /

Das Amt bleibt weiterhin unbesetzt
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Kassenprüfer

Frau Peters scheidet als Kassenprüferin aus.

Vorschlag:  Tim Froese

Abstimmungsergebnis: 65 Ja-Stimmen

1 Enthaltung,  0 Nein-Stimmen 

Herr Fröse nimmt die Wahl an

Bestätigung der Jugendwarte

Bestätigung der Jugendwarte

Ricardo Sabella als Jugendwart und Robin 
Küppers als Vertretung sind bereits von der 
Jugendversammlung gewählt worden.

Abstimmungsergebnis:

66 Ja-Stimmen 
0 Enthaltung, 0 Nein-Stimmen

TOP11: Anträge

Es lag ein Antrag vor. Dieser wurde jedoch 
nicht fristgemäß eingereicht. Der Antrag wird 
im nächsten Jahr zur JHV 2018 zur Abstim-
mung gebracht.    

TOP 12: Verschiedenes

Es gibt keine Themen zu Top 12 Verschiede-
nes.

Die Sitzung wird gegen 20:47 Uhr geschlos-
sen.

Für das Protokoll            Für die Richtigkeit

Nicole Lange      Paolo Sabella

(Protokollführerin)          (1. Vorsitzender)
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Geschäftsführender Vorstand
1. Vorsitzender Paolo Sabella 0 177 / 25 57 417
2. Vorsitzende Andrea König 0178 / 179 86 80 
1. Geschäftsführer Holger Schmidt 0 171 / 697 24 59
1. Kassierer Roland Matzke 0151 /  212 48 591

Erweiterter Vorstand
Beisitzer Thomas Michels 0 21 51 / 94 07 94
Beisitzer Harald Richter 0 20 65 / 8 97 92
Beisitzer Wolfgang Vogt 0 21 51 / 41 96 78
Referent für Öffentlickeit Kai Vogt 0178 / 83 34 424 
Vereinsjugendwart Ricardo Sabella 0 178 / 337 10 00

Beraterteam
Sozialwartin Adelheid Köhnen 0 21 51 / 41 97 42
Sprecher des Ältestenrates Wilhelm Herbrechter 0 21 51 / 40 40 82

Abteilungsleiter
Basketball Ralph Bongartz 0 20 65 / 89 91 15
Boxen Heinz Graf 0 28 45 / 71 57
Fußball Mike Birnbaum 0 173 / 23 44 745
Handball Herbert Dickel 0 21 51 / 49 07 60
Kampfkunst Frank Beckers 0 20 65 / 92 40 94
Leichtathletik Harald Richter 0 20 65 / 89 79 2
Schwimmen (komm.) Arnd Mothes 0 21 51 / 53 50 853
Turnen Werner Schulz 0 28 41 / 42 46 1
Volleyball Wolfgang Büschken 0 21 51 / 40 44 61

Geschäftszimmer:
Nicole Albrecht

Öffnungszeiten: Mo. 18 - 20 Uhr, Di. 10 - 12 Uhr, Do. 16 - 18 Uhr

Ansprechpartner des RTV

Telefon: 0 21 51 - 40 93 18 
Fax: 0 21 51 - 41 96 73
Homepage:  www.rumelner-tv.de
E-Mail: rumelner-tv@t-online.de
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